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Die Wirren in China. 


Der „Standard“ berichtet aus Shanghai 
vom 27. Auguſt, es ſei jetzt der dokumentariſche 
Beweis erbracht, daß Nunglu der thatſächliche 
Urheber des fremdenfeindlichen Aufſtandes in 
Peking und Tientſin geweſen ſei, und daß Prinz 
Tuan, Kaygzi, Llpiugheng und die Kaiſerin⸗ 
Wiltwe von ihm überredet worden ſeien, eine 
extreme Haltung einzunehmen. — Daß Munglu, 
der Neffe der wa 125 ur 10 in dem 
„Boxeraufſtande“ gehabt hat, iſt ja ſchon durch . 
die Thalſache bewieſen, daß es nicht zum wenige auf ſie geſchoſſen hatten. Der Peitang wurde 
ften feine Truppen waren, welche, wie Freiherr f entſetzt. General Frey hat ſich vorläufig in den 
von Soden bezeugt, die Angriffe auf die Deut⸗JGärten des kaiſerlichen Palaſtes niedergelaſſen. 
ſchen in Peking zur Ausführung brachten. Ob] Der Hof iſt entflohen, man weiß nicht, wohin, 
er aber der Urheber der ganzen Fremdeufeind⸗ nachdem er 5 oder 6 Mitglieder des Tſungli⸗ 
lichkeit der chineſiſchen Regierung geweſen ift, Namens, welche für weniger fremdenfeindlich 

eht daraus noch keineswegs mit Sicherheit galten, hatte hinnichten laſſen. Es iſt dringend 
hervor und iſt wohl auch durch die „doku⸗ nothwendig, die Eiſenbahnver bindung mit Tientſin 
mentariſchen“ Meile des „Standard“ noch nicht | wieder herzuſtellen. Die Unſicherheit der Wege 
zu beweiſen. Ninglu wird mit Prinz Tuan, erſchwert aber dieſe Arbeit ſehr. Nene Augriffe 
Kangyi und Lipiugheng und der Kaiſerin⸗Mutter] der Boxer und regulären chineſiſchen Truppen 
aller Wahrſcheinlichkeit nach gleichen Antheil an] ſind zu befürchten, ernſte Vorſichtsmaßregeln ſind 
den Vorgängen gehabt haben, und ebenſo zur nothwendig. Das Detachement, welches die Ge⸗ 
Verantwortung gezogen werden mütfjen, wie dieſe. ſandiſchaft vertheidigte, hatte 14 Todte. Bei 
Leider iſt er neuerdings, nachdem er anſcheinend den Kämpfen um den Peitang fielen 5 Manu, 

on gefangen war, den Europäern wieder ent: | Das geſamte Geſandtſchaftsperſonal, die Dol⸗ 
chlüpft — er wird wohl, wenn er ſich nicht an | metſcher e befinden. ſich in einem kläg⸗ 
weiteren chineſiſchen Angriffen auf Peking be⸗ lichen Zuſtand. Ich wohne in der ſpaniſchen 
ſheiligt, den Weg zu ſeiner Herrin bald gefunden] Geſaudtſchaft, einige Augeſtellte wohnen noch in 
haben. dem Theil der franzöſiſchen Geſandtſchaft, der 

Nach einem Telegramm des amerikaniſchenſtehen geblieben iſt, oder in benachbarten chine⸗ 
Geſandten Conger haben die Geuerale der Vers ſiſchen Häuſern. Die meiſten Stadttheile find 
bündeten thatſächlich beſchloſſen, den Statferpalaft | nur noch Ruinenhaufen. 
nicht zu betreten. Viele Kenner der Verhältniſſe] Nach Meldungen aus Amoy iſt der japa⸗ 
ſtimmen aber mit dem Berichterſtatter der] niſche General Goto und fein Stab aus Formosa 
„Times“ in Peking darin überein, daß der] dort eingetroffen. Japauiſche Truppen beſchützen 
Strafzug nach Peking unwirkſam bleiben würde, die fremden Kolonien. Kanonen ſind auf einer 
falls der Kaiſerpalaſt von den Mächten nicht] die Stadt beherrſchenden Stellung aufgeſtellt. 
beſetzt wird. Wie „Reuter“ aus Hongkong be⸗ Die Chineſen verlaſſen die Stadt, 
richtet, werden im ganzen Süden Chinas Lügen⸗ Li⸗Hung⸗Tſchang wird in Taku er⸗ 
berichte verbreitet, die behaupten, die Erzählung] wartet. Es erfolgte eine Berathung der Schiffs⸗ 
der „fremden Teufel“ von der Einnahme kommandanten, die beſchloſſen, ſich nach Peking 
Pekings ſei barer Unſinn, es habe im Gegentheil zu wenden, damit die dortigen Diplomaten von 
in der Nähe der Hanptftadt eine große Schlacht ihren Regierungen Weisungen darüber einholen, 
— 5 Bet die chineſiſche Armee 60 000 al a RE As ein 
ausländiſche Barbaren erſchlagen habe. Wer befördern ſollten. Die uimandauten werden 

egenheit hatte, wü N & 85 bis zum Eintreffen dieſer Antwort für die Sicher⸗ 
IU Hinefiſche Landestheile zu bereiſen, in De belt ber Perſon des Vernes ſorgen. 1 
die Japaner noch nicht vorgedrungen waren, wird! Generalkonſul Francois, der in Marſeille 
über die Leichtglänbigkeit geſtaunt haben, mit | eingetroffen iſt, ſprach ſich Berichterſtattern gegen⸗ 
der in China derartig erlogene Kriegsberichte, über über die chineſiſchen Angelegenheiten aus. 
die der für den Volkscharakter jo bezeichnenden Der Boxeraufſtand iſt nach ihm das Werk 
Ueberhebung ſchmeicheln, als etwas ganz Selbſt⸗(des Prinzen Tuan, der mehr aus Ehrgeiz, 
berſtändliches aufgenommen wurden, und als fals aus Fremdeuhaß handle. Die Un⸗ 
beim Friedeusſchluß die Regierung in der amt⸗ruhen waren von lauger Hand vorbereitet. 
lichen Pekinger Zeitung erklären ließ, der Kaiſer Francois und Geſandter Pichon ſahen fie jeit 
habe die Japaner durch feine Vaſallen Rußland] einem Jahre voraus, doch wurden ihre Warnun⸗ 
und Frankreich aus dem Laude jagen laſſen, gab] gen nicht gehört. N 
es nur wenige Chineſen, die erkannten, wie Um die Bezahlung der bedeutenden Ent⸗ 
frech und lächerlich dieſe Lüge war. Auch im ſchädiguugen, welche China für den von den 
Jahre 1860, als die Engläuder und Ruſſen auf] Geſandten erlittenen Schaden zu leiſten hat, zu 
den Mauern Pekings Halt machten und davon ſichern, beabſichtigt die amerikaniſche Regierung, 
abſtanden, den kaiſerlichen Palaſt zu beſetzen uud] den Mächten den Vorſchlag zu machen, 
zu zerſtören, wurde ihnen das allgemein als] ſich der chineſiſchen Zölle zu . 
Augſt und Feigheit ausgelegt. Denn daß der und deren Verwaltung einer internatio⸗ 
Sieger GEroßmuth und Gnade übt, iſt dem nalen Kommiſſion anzuvertrauen. a 
Chineſen, weil er ſelbſt in ſolchem Falle nicht im Der Kreuzer „Gaſtine“, welcher in Shanghai 
entſeruteſten daran denken würde, gänzlich unver- vor Anker lag, hat Befehl erhalten, ſich nach 
ſtändlich; wie er feinen Sieg bis zum grauſam⸗][Amohy zu begeben, wo Unruhen ausgebrochen 
ſten Ende ausuutzen würde, jo erkennt er nur ſind. Die Regierung beſchloß, vor der Hand 
den als Sieger an, deſſen ſchwere Hand ſichtbare] keinerlei Erſuchen an die Mächte zu richten, um 
Zeichen ſeiner Ueberlegenheit zurückläßt. Auch ſich an der Bildung eiuer internationalen Kom⸗ 
der Beſchluß, daß die fremden Truppen — miſſion zu berheiligen, welche demnächſt über 

um ichen der Beſitzergreifung — durch] die Frage betreffend die Zukunft Chinas be⸗ 
Bei Raiferpalaft durchmarſchiren und daß dann rathen ſoll. 

eſſen Thore geſchloſſen werden ſollten, wäre Die geſamten Verluſte der italieniſchen 
zweifellos beſſer als die zartfühlige Scheu, das] Marinetruppen in China vom 12. Juni bis 15. 


ein großer, verderblicher Jerthum ſein, wenn man 
glauben wollte, dies auf die Daner durch eine 
Okkupation chineſiſcher Landestheile hun zu 
können. Das alte Diktum, daß man ſich wohl 
auf Bajonette ſtützen, aber nich' auf ſie ſetzen 
könne, paßt anch auf die Beziehungen der Außen⸗ 
welt zu China, und die erſtere ſollte vor allen 
Dingen nicht vergeſſen, daß eine ſchwache chine⸗ 9 
ſiſche Regierung weit leichter fremdenfeindlichen 9 

| 

| 

| 


Auguſt betragen der „Agenzia Stefani“ zufolge 
19 Todte, von denen 18 in Peking, 5 in Lange 
fang, 1 in Tientfin gefallen und nur 11 Ver⸗ 
wundete, von denen 7 auf Peking, 1 auf Lang 
fang, 3 auf Tientſin kommen. Ein 500 Mann 
ſtarkes Bataillon Marineſoldaten unter dem 
Kommando des Korvettenkapitäns Marenſarti iſt 
in Peking zur Verfügung der italieniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft eingetroffen. Man wird dort ſogleich 
einen Begleitungsdienſt einrichten, durch welchen 
die Verwundeten, die Familie des Geſandten 
Salvaggo⸗Raggi und die Ueberlebenden der 
Schutztruppe der Geſandtſchaft nach Tientſin ges 
bracht werden. Heute wird Admiral Candiani 
den Oberbefehl über die in Oſtaſien befindlichen 
italieniſchen Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer 
übernehmen. 

Von einem ernſten Augenblick erzählt die 
„Magdeb. Ztg.“: „Die Stimmung der Offiziere 
auf einem der letzten nach China abgehenden 
Dampfer war ſehr ernſt; jeder einzelne war ſich 
bewußt, daß es ſich nicht um eine militäriſche 
Spazierfahrt handele. Das Abſchiednehmen von 
den Verwandten, die in großer Zahl nach 
Bremerhafen geeilt waren, bot manche bewegte 
Scene. Ganz beſonders eruft aber und feierlich 
war der Abſchied eines Herrn von ſeinem Bru⸗ 
der, der dem Expeditionskorps angehört, und von 
den Offizieren der betreffenden Kompagnie. 
Kurz vor der Abfahrt des Dampfers überreichte 
jener Herr ſeinem Bruder und jedem ſeiner Ka⸗ 
meraden eine kleine wohlverwahrte Kapſel mit 
Zyankali. Das Gift fol den Offizieren die Ges 
wißheit geben, daß fie weniaſtens, wenn fie ver⸗ 
wundet in Feindes hand fallen ſollten, die Mög⸗ 
lichkeit haben, ſich den Martern ſeitens der Bar⸗ 
baren durch freiwilligen Tod zu entziehen.“ 


CCC ²˙ STETTEN 
In Südafrika 


iſt bekanntlich Leutnant Cordua in Pretoria von 
den Engländern als angeblicher Spion hinge⸗ 
richtet worden. In Belgien durchbebt in Folge 
deſſen ein Sturm der Entrüſtung die öffen liche 
Meinung, bereits iſt das Wort von einer „ſüd⸗ 
afrikauiſchen Veſper“ gefallen und allgemein wird 
der dringende Wunſch geäußert, daß die Buren 
endlich einmal mit ihrer humanen Kriegführung 
brechen und das Wiedervergeltungsrecht im vollen 
Sinne des Wortes üben. Was noch mehr Oel 
ins Feuer gießt, iſt die ſchmachvolle Behandlung 
verſchiedener holländiſcher Mitglieder des rothen 
Kreuzes, die kurzweg gefangen genommen und 
nach Kapſtadt oder Durban transportirt wurden, 
weil man einen Revolver bei ihnen gefunden hat. 
Die früher bereits gemeldete Boykottirung eng⸗ 
liſcher Waaren und Fabrikate, die eingeſchlafen 
zu ſein ſcheint, ſoll jetzt in kräftigerer Weiſe 
wieder aufgenommen werden und wird die Grün⸗ 
dung von Vereinen geplant, deren Mitglieder ſich 
verpflichten müſſen, keine engliſchen Waaren mehr 
zu kaufen; es ſoll dies die holländiſche Autwort 
auf die Drohungen der Jingoblätter ſein, die 
im niederländiſchen Kolonkalbeſitz bereits eine 
ſichere Beute Englands ſehen. — Ueber die Er⸗ 
ſchießung des Lenmants Hans Cordna liegen 
jetzt weitere Einzelheiten vor. Als der Ver⸗ 
urtheilte hörte, daß er nur noch wenige Stunden 
zu leben habe, bat er, nach Deutſchlaud an feine 
Angehörigen ſchrelben zu dürfen, was ihm natür⸗ 
lich bewilligt wurde. Ein Feldkaplan berbrachte 
die letzten Stunden bei ihm. Als der Zeitpunkt! 
der Hiurichtung kam, marſchirte Cordua feſten 
Schrittes zwiſchen den engliſchen Soldaten nach 
dem Garten hinter dem Gefäugniſſe, den Geilt⸗ 
lichen zur Seiſe, und eiklärte zuhig und kühl, 
daß er bereit ſei. Daun erfolgte ſofort das 
kurze ſcharfe Kommando zum Feuern, und von 
zehn Kugeln durchbohrt ſank Hans Cordua, der 
mit gekreuzten Armen vor deu britiſchen Ge⸗ 
wehren ſtand, todt zu Boden. Er warde an der 
Hinrichtungsſlätte ſofort ins Grab gelegt, ein 
Opfer waghalſigen Uebereifers und engliſcher 
Polizeiſpitzelei“. i 

Der Leutnant Haus Cordua war, obwohl 
ſein Name holländiſch ausſieht und an Bol ha 
anklingt, ein Deutſcher und zwar ein Hamburger 
Kind. Er diente 1896 als Einjährig⸗Freiwilliger 
bei der Feldartillerie in Schwerin (Mecklenburg), 
wo er im Hauſe einer Dame deren entfernten 
Verwandten Piet Erasmus, den Sohn des be⸗ 
kannten Burenführers, kennen lernte. Dieſer, 
der ſich damals zu ſeiner militäriſchen Aus⸗ 


Haus des „Sohnes des Himmels“ überhaupt zu 
betreten, aber auch fie würde kaum dem Schickſal 
entgehen, von der bis zur Höhe einer Kunſt aus⸗ 
gebildeten Lügenhaftigkeit der Chineſen verdreht 
und verdeutet zu werden. 

Deshalb iſt es auch durchaus nicht ſo ohne 
Weiteres zu begreifen, weshalb die fremden Kon⸗ 
fuln in Shanghai ihre Mißbilligung zu der an⸗ 
geregten Illumination der Stadt auläßlich der 
Feier der Befreiung Pekings ausſprechen. Sie 
haben der Stadtverwaltung mitgetheilt, daß ſie 
ſich an der Illumination nicht betheiligen würden. 
Es iſt das möglicherweiſe eine Schonung der 
»chineſiſchen Empfindlichkeit“, die von den Chine⸗ 
ſen nur verlacht und mißdeutet wird. Uebrigens 
ſind Gerüchte im Umlauf, die von einem wichti⸗ 
gen Schritt der Engländer im Haugtſe⸗Thale 
wiſſen wollen. Da fie in Shanghai in Umlauf 
ſind, ſo werden ſie aller Wahrſcheinlichkeit na 
ſich kaum beſtätigen. e 

Ein geſtern in Paris eingelroffenes Tele⸗ 
gramm des Geſandten Pichon aus Peking vom 
19. Auguſt beſagt: Die verbündeten Truppen 
zogen am 14. Auguſt in Peking ein, ſetzten ihre 
Operationen am folgenden Tage fort und be⸗ 
ſchoſſen die kaiſerliche Stadt und einige Pavillous 
des Palaſtes, von welchen chineſiſche Soldaten 


bildung in Euxopa aufhielt und ſpäter Major 
det Staatsartillerie von Transvaal wurde, ver⸗ 
ſchaffte 1897, nachdem Jameſons Einfall zurück. 
geſchlagen war, und die Burenſtaaten ſich zu 
Rüſtungen gezwungen ſahen, dem jungen Cordua 
Stellung im Dienfte von Transvaal und nahm 
ihn mit nach Südafrika hinüber. Als der Krieg 
gegen England ausbrach, meldete Cordua ſich als 
Freiwilliger in der Armee. Seinem Eintritt in 
die Burenarmee wurden erſt Schwierigkeiten ent⸗ 
gegengeſetzt, da er noch nicht lange genug in 
Transvaal gelebt hatte. Auf fein Bitten hin 
wurde er ſchließlich doch in das Burenheer eins 
geſtellt und dem Heerführer Joubert zuge wieſen. 
Er machte die verſchiedenen Züge Jouberts mit 
und zeichnete ſich bei Gleucoe fo rühmlich aus, 
daß er zum Leutnant befördert wurde. Als 
Leutnant führte er eine Abtheilung Buren, die 
unmitlelbar nach der Schlacht bei Gleucoe den 
Engländern zwei Kanonen abnahm. Das war 
nach der „N. Hamb. 31g.“ das Letzte, was 
Cordua ſeinen Hamburger Verwandten ſchrieb. 


Einflüſſen zugänglich ſein muß und wird als 
eine ſtärkere, die in ihrer eigenen Kraft den 
Muth und die Macht finden kaun, ſich ſolcher zu 
erwehren, während eine ſchwache Regierung, und 
wir haben ſoeben erſt den Beweis dafür erlebt, 
ihnen unterliegen muß. Auch die ſogenannte 
Reformpartei würde hiervon keine Ausnahme 
machen. Jede Reformbewegung in China muß, 
wenn fie überhaupt Ausſicht auf E folg haben 
ſoll, eine nationale, d. h. auf Stärkung Chinas 
dem Auslande gegenüber baſicte fein, und dies } 
bergeffen und überſehen zu haben, iſt ein Haupt⸗ se 
fehler, deſſen ſich die fremden Mächte in ih en 
Dem „Reuterſchen Bureau” wird aus Lou⸗ Beziehungen zu China während der letzten Jahre 
renco Marques gemeldet, es verlaute dort, daß ſchuldig gemacht haben.“ 
heute ein heftiger Kampf bel Machododorp ſtatt⸗ ꝙ＋6˙Tdã— —————ů— i 
ale habe, ze bern feien 2 / / ee 
zerluſten zurückgeworfen worden und > 113 * 
hätten ihre Geſchüge und Munition im Anwendung des Militärtarifs. 
Stich gelaſſen. Von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
EBF und dem Chef des Reichsamts für die Ve. 
waltung der Reichseiſenbahnen iſt folgendes 
Rundſchreiben ergaugen: . 
„Nachdem durch Allerhöchſte Kabi ets⸗ 
ordre vom 9. Juli d. Is. beſtimmt worden iſt, 4 
daß ſich das oſtaſiatiſche Expedition korps vom f 
16. Juli d. Is. ab im Feldverhältniß befindet, N 
haben von dem letztgenannten Tage ab die für 2 
den Kriegsfall zu Gunſten der freiwilligen 5 
Krankenpflege getroffenen Beſtimmungen des 9 
Militärtarifs — (Fahrp eise mäßigung bezw. 
Frachtfreiheit) — Auwendung zu finden. Zuviel 
gezahlte Fahrgelder und Frachten ſind zurück⸗ 
zuerſtatten. Die Beförderung der Sendungen 
für die Zwecke der freiwilligen Krankenpflege j 
iſt thunlichſt zu befchleunigen und, Soweit an⸗ | 
gängig, auf Antrag der Abſender auch mit 3 
Berfonenzügen- zu be wirken. " 
Die Herren Eiſenbahnkommiſſare werden f 
erſucht, die Verwaltungen der ih er Aufſicht 9 
unterſtellten Privateiſenbahnen entſprechend zu 1 
verſtändigen.“ 0 


Aus dem Reiche. 
Der Motorwagen des Kaiſers, den der i 
Monarch dor einiger Zeit in der Deimler'ſchen . 
Motorwageubauauſtalt iu Stuttgart beitelit hatle, 


| 
iſt geftern im Neuen Palais in Potsdam abge⸗ 7 
liefert worden. Das Gefährt iſt ein Benzin⸗ a 


Was nun? 


Unter dieſem Titel beſpricht unſer früherer 
Geſandter in Peking, Herr M. v. Brandt, die 
augenblickliche Lage und äußert ſich über Ver⸗ 
handlungen der Mächte mit dem amtlichen China 
in folgender Weiſe: „Vor allen Dingen wird 


anlaſſung haben dürften, ſich in dieſer Beziehung 
von den anderen Mächten zu trennen. Sollten 
die Kaiſerin⸗Regentin und der Kaiſer Peking ver⸗ 
laſſen haben, ſo wird alles daran zu ſetzen ſein, 
fie durch freundſchaftliche Verhandlungen, die 
durch Li⸗Hung⸗Tſchang und die General⸗ 
Gonverneure der mittleren und ſüdlichen Pro⸗ 
vinzen, auch durch Muan⸗ſhi⸗kai zu führen fein 
würden, zur Rückkehr nach Peking zu beſtimmen. 
Für den Fall, daß dies vergeblich bliebe, würden, 
da ein militäriſcher Vorſtoß nach Sinanfu, ab⸗ 
geſehen davon, daß er unglaubliche Summen an 
Geld verſchlingen dürfte, eine wilde Gänſejagd 
werden könnte, dem renitenten Hofe die pekuniären 
Zuſchüſſe aus den Provinzen, ohne die er nicht 
beſtehen kaun, abzuſchneiden ſein, was ihn bald 
zur J nunft und Rückkehr bewegen dürfte. In 
der Zwiſchenzeit würde mit chineſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten, die ebenfalls durch die General⸗ 
gouverne re und die in Peking zurückgebliebenen 
höchſten Beamten bezeichuet werden könnten, fo 
weit dies nicht ſchon, wie im Falle Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs, durch die Regierung geſchehen wäre, 
über die materiellen Bedingungen der Verſtändi⸗ 
gung verhandelt werden können. Was vor allen 
Dingen vermieden werden muß, iſt eine Ein⸗ 
miſchung der fremden Mächte in die ſtaats⸗ und 
familienrechtliche Seite der chineſiſchen Thron⸗ 
beſitzer und der Erbfolgefrage. Ein von einer 
oder mehreren fremden Mächten eingeſetzter 
Kaiſer von China würde in ſechs Monaten nur, 
ſo weit die Geſchütze und Gewehre ſeiner fremden 
Protektoren reichen, wirkliche Autorität beſitzen, 
abgeſehen davon, daß eine ſolche Puppe den 
ganzen Verhäliniſſen entſprechend nur ein Hampel⸗ 
mann fein könnte, deſſen Schnur bald von ruſſi⸗ 
ſchen, bald von engliſchen oder andern Händen 
gezogen werden würde. Was wir aber in China 
gebrauchen, iſt eine ſtarke und kräftige Regierung, 
denn je ſtärker und kräftiger dieſelbe fein wird, 
deſto eher wird wieder Ruhe und Ordnung im 
Lande herrſchen, und deſto früher wird der jetzt 
ganz darniederliegende Handel ſich wieder beleben. 
Wir brauchen eine ſtarke und jelbititäudige Mes 
gierung aber auch, um die Erfüllung der Friedens⸗ 
bedingungen zu ſichern, die wir China aufzu⸗ 
erlegen gezwungen ſein werden, und es würde 


motor der neueſten Konſtruktion. Der Wagen 
legt 95 Kilometer in einer Stunde bei regel⸗ 
mäßiger Belaſtung zurück. Er hat ein Gewicht 
von 32 Zentuern; der Preis beirägt 36 000 
Mark. Der Motorwagen, der für vier Pe ſonen 
Platz bietet, iſt von dem Kaiſer in Kaſſel bereits 
benutzt worden. — Außer dem am Montag ſtalt⸗ 3 
findenden Geburtstag der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe begehen im Monat September noch audere 
Mitglieder des preußiſchen Königshauſes ihren 
Geburt tag. Am Dienſtag vollendet Frau 2 
Prinzeßz Friedrich Karl von Preußen, A 
Mutter des Prinzen Fried:ih Leopold, ihr drei⸗ 5 
undſechzigtes Lebensjahr. Am 27. September ; 


* 


wird der zweile Sohn des Prinzen Albrecht, 
Prinz Joachim Albrecht, 24 Jahre alt. — e 
Geh. Wed. Math Prof. Nudeif Virchow a 
und ſeine Gemahlin haben aus Wilhelm höhe 
folgendes Dankſchreiben an ihre zahlrelchen 7 
Freunde und Verehrer gerichtet: „Zu dem Tage 5 
unſerer goldenen Hochzeit haben Sie uns in ö 
einer ſo herzlichen und uns ehrenden Weiſe be⸗ er 
glückwünſcht, daß wir uns verpflichtet fühlen, 
Ihnen dafür warmen Dank zu ſagen.“ — Der 5 
in Elbing tagende weſtpreußiſche Städtetag be⸗ 5 
ſchloß hi ſichtlich der Kohlennoth den Vorſtaud 

zu beauftragen, bei der Staatsbehörde wegen 2 
Erleichterung der Zufuhr nach den öſtlichen Pro⸗ > 
vinzen vorſtellig zu werden, insbeſondere wegen * 
Erleichterung der Einfuhr der engliſchen Stein⸗ = 
kohle durch ermäßigte Einfuhrtarife. — Der { 
Bergmann Szezepan Stanfa in Werne wollte ze 
feiner neugeborenen Tochter den Namen Beonis⸗ = 
lawa geben. Der Staudesbeamte erklärte aber, 


— nn 


Ein zweites Bataillon ſollte Poſten aufſtellen, getrieben — dumpfe Todtenruhe lagerte über der Haide, an die leiſe murmelude Weſer — an den Die Oberin wird Euch willkommen heißen.“ 
aber auch dieſe wurden in dem Getümmel mit Stadt. a leicht verſchleierten Himmel — an den Ahrendts⸗ Raſch durchſchritten ſie mehrere St euzgänge, 
Die Tochter des FSährwanns. ſortgeriſſen und nahmen nach kurzer Zeit an der Am Nachmittage des folgenden Tages rückten hof und au — Karl. Auch hier bemerkte Geſine Spuren der Zerſtörung 
allgemeinen Plünderung theil. einige deutſche Bataillone in die Stadt, welche“ Wo mochte er wellen? War er dem Kampf, welche die Geſchoſſe der Plünderer und Marodenre 
Roman von O. El ſter. Die Einwohner flohen erſchreckt davon oder an der Erſtüürmung und Plünderung der Stadt! dem Getümmel, dem Wirrwarr der Plünderung angerichtet hatten. Sogar ein Bild des Ger 
- verſteckten ſich in Kellern und anderen Schlupfs nicht theilgevommen hatten. Das vierte Bataillon entronnen? Das braunſchweigiſche Regiment kreuzigten zeigte die Spur eines Schuſſes. Bald 
68 Machdruck verboten.) winkeln. Die Kirchen und Klöster füllten ſich der deutſchen Legion beſetzte den Marktplatz und hatte an dem Sturm theilgenommen und be⸗ darauf betrat man einen kleinen Saal, in dem die 
mit jammernden, betenden Weibern und Kindern, der alte Hans Heinrich ſchlug feine Marketenderei trächtliche Verluſte erlitten. Näheres konnte Obe in und zwei Nonnen um einige Verwundeie 
aber auch ſelbſt die Kirchen und Klöſter waren im Vorhofe des Kloſters „Zum blutenden Herzen Geſine nicht erfahren. Und fo ſaß fie da in beſchäftigt waren. 
N 4 18. Kapitel. nicht ſicher vor der Zerſtörungswuth der ent⸗ der Mutter Gottes“ auf, ihrer Herzensaugſt, in ihrer Noth und Sorge und Die Oberin, eine würdige Greiſin, begrüßte 
Der Todieuſtille, welche numittelbar feſſellen Soldaleska. 8 Mit Schaudern blickte Geſine auf die Spuren das Herz wollte ihr ſtillſtehen, wenn fie die langen Geſine he zlich. „Sei mir willkommen, meine 
Ert x der Feſtun het in der — 5 der Mehr und mehr füllten fi die Straßen mit der Verwüſtung. In den Straßen, auf den Zuge der Verwundeten ſah, welche faft ununter Tochter, bei dem Werke der Barmherzigkeit,“ 
ung RT 5 Stadt ge⸗ Soldaten, marodirender ſpaniſcher Gnerillos und Plätzen lagen die Erſchoſſenen, die Kirchen waren brochen die Straßen paſſirten. ſpiach ſie freundlich⸗eruſt. „Wir Frauen ſind 
rrſcht, folgte ein wilder Lärm, der ſich ſturmese Bauern. Die Trunkenen zogen durch die Straßen, mit Verwundeten angefüllt. Jammernde Weiber Da öffnete ſich neben ihr, im Schatten einer vor allem berufen, die Wunden zu heilen, welche 
r gleich durch die Straßen fortwälzte. Von allen ſchoſſen ihre Gewehre ab, daß es wie ein un⸗ ſuchten nach ihren Männern, weinende Kinder Säule, eine kleine Thür, welche in das Innere die Hand des wilden Krieges geſchlagen. Sieh, 


| Seiten rückten die Truppen in die eroberte Stadt. unt b durch die Stadt nach ihren Elte des Kloſters führte. Eine Nonne trat heraus da liegt ein junger Landsmann von Dir. Seine 
Spanische Guerillabanden und Bauern aus der prafſckrochenes Peletoufener dur e wen ieee en . lickte fi ae Omi se e 
Umgegend drangen in die geöffneten Thore und Lraſſelte, und jauchzten und tobten wie eine. War das der Freiheitskampf eines Volkes ee een 3 ſchreckte i ar er Pflege ahn And EN ihn 
u“ 


1 5 zul Schaar Beſeſſener. Zerfleiſ i 2 
begannen mit der Pl ! ER 2 5 . 5 g Zerfleiſchte es ſich nicht ſelbſt? Sah Geſine - a er e a a 15 
Begenden Hänſer und n . — n Wehrloſe Bürger wurden erſchoſſen, einzelne nicht mit eigenen Augen, wie Portugieſen und zuſammen, 8 wohl ee vap kai Heimathſprache 1 N * . 
Generalſtabsoffizer Wachen zum Schutze des Frauen und Kinder fielen der ſiunloſen Wuth Spanier die Häuſer ihrer eigenen Landsleute zl jenen wilden, fanatiiden Weibern gehörte, ie windige Frau wies auf die Geſtalt eines 


f f ; PETER 1 1 welche am Tage vorher an der Plünderung der Verwundeten, welche regungslos unter einer 

Eigenthums ausſtellen wollte, weigerten ſich die zum Opfer. Wo man Wein und Spirituoſen verwüſteten, ihre eigenen Landsleute nieder⸗ ; 5 4 1 85 ner v 
cn = 4 ten ö berauſchte man fi . je Fäſſer.! ; irigen Stadt theilgenommen hatten. grünen Decke lag, die Hände über die Bruſt ges 
Soldaten. Einige Burſchen traten mit geſpannten ſaud, ſchte man ſich und zerſchlug die Fäſſer, ſchoſſen, wenn fie ihr Eigenthum vertheidigen „Fürchtet Euch nicht, Madonna,“ ſprach Geſine faltet, die Augen geſchloſſen, die Schatten des 


Gewehren aus den Reihen. welche man nicht leeren konnte. Der beſte Wille wollten? N sa > „| 4 5 her 

„Herr — kennt Ihr nicht Lord Wellingtous der Offiziere genügie nicht, um die Disziplin) Und das alles im Namen der Freiheit? Der enhalten F en e a Del A Ae dee e Geſine 
Ordre, daß die Stadt unſer fein ſoll 2“ rief einer aufrecht zu erhalten. ‚Die rachedurſtige Schaar Gerechtigkeit? — Ihr Glaube an die Freiheit, an Stadt ift jetzt ruhig und ſicher. Sucht Ihr an feine Seite und ſauk neben feinem Lager 
der Burſchen. „Geht Eurer Wege — dorthin!“ Mauſos, an ihrer Spitze Manuela, feuerte die die Gerechtigkeit hatte einen argen Stoß bekommen Jemanden?“ 5 nieder 

| und er wies mit der Hand nach dem Thore. Soldaten ſtets zu neuen Erceſſen an. und mit Sehnſucht ſah ſie dem Zeitpunkt ent⸗ „Ich bin von der Oberin unſeres Kloſters Sie hatte Karl Ahrendt erkannt. 

Der Offizier erwiderte nichts. Er kannte die „Die Soldaten, die Bajonette mit Schinken und gegen, wo ſie von einem Lande Abſchied nehmen ausgeſandt worden, einen Arzt zu ſuchen,“ ent⸗ Erſtaunt blickte die Oberin auf das ſeltſame 
Ordre, wen er fie auch nicht billigte, und ritt Gee beipict, ächzten unter der Laſt der geraubten konnte, in dem die Freſheit zur Jügelofigkeit, gegnete die Nonne furchtſam. „Mehrere Ver⸗ Benehmen Geſinens, die ihr Anklit iu die Hände 
ſchweigend davon. : ee fie wußten nicht, was fie behalten, die Gerechtigkeit zur Rachſucht geworden war. wundete befinden ſich in dem Kloster, auch ein rerbarg und heftig ſchluchzte. Dann ſtrich fie 

Das Loſungswort für die Plünderung war, ertwerfei ſollten. „Der alte Haus Heinrich that mürriſch und ein⸗ junger deutſcher Offizier — ich glaube, es geht leicht mit der ſchmalen, blaſſen Hand über den 
nun gegeben. Mit raſender Schnelligkeit löſte ſich Gegen Abend brach an mehreren Stellen Feuer ſilbig TEIDEN. Dienſt. Noch einige Tage halte mit ihm zu Ende.“ Scheitel des jungen Mädcheus, ſie mochte wohl 
alle Orduung auf. Gleich einem reißenden aus und eine dichte Dampfwolke lagerte ſich über aus, Geſine,“ ſagte er, „dann iſt mein Kontrakt! „Geht zu dem Bataillon, welches den Platz den Grund des heitzen Schmerzes erkennen, 
Strome tobte es durch die Straßen. Ein Cognac die unglückliche Stadt. An Löſchen des Feuers zu Ende. Wir gehen nach Liſſabon und mit dem beſetzt hält, Ihr werdet dort einen Arzt finden, flüſterte ſanft: Die heilige Jungfrau erbarme 


; ches zurde dachte Niemand. erſten Schiff nach England. Der Deubel halte M “ ; * ich lei 

agazin, welches an dem Hauptplatze lag, wurde“ 2 N ) adonma, ch Deiner ...“ und entfernte ſich leiſe. 
erſtuͤrmt, die Docu acer erbrochen. Erft als Lord Wellington wil ſeinem Stabe inſes hier ae. Ja, wenn der Admiral Nelſon „Ich danke Euch — aber es felt im Kloster ; Geime war mit Kork allein. deſſen Fieber = 
indem man in bie Fäſſer hineinſchoß. Das ber die Stadt einritt, gelang es einigermaßen, wieder noch lebte! j : a auch an Krankeupflegerinnen.“ ſchlummer jetzt unruhiger ward. 7 
tauſchende Getränt wurde in den Tſchatos auf- Ordnung herzustellen. Wachen wurden ausgeſetzt, Und mürriſch ſcheukte er einem Soldaten ein „Ich werde hineingehen und mich der Oberin . 
Pan und unter wildem Jauchzen vertheilt. die disziplinloſen Bataillone und die ſpaniſchen Glas Brauntwein ein. anbieten,“ ſagte Geſine raſch. „Wollt Ihr mit Fortſetzung folgt.) 

un eilte man weiter, von Hans zu Haus, von Guerillos aus der Stadt gezogen und die Still ſaß Geſine in einem Winkel. Sie den Weg zeigen ? 5 i 

N zu Laden. ö portugiefticgen und ſpaniſchen Bauern hinaus⸗ dachte an die Heimath — an die friedliche, flillel „O, Ihr ſeid gut, Sennorita — folgt mit = 


daß poluiſche Vornamen nicht eingetragen 
werden dürften. Da ſich Stanka weigerte, ſeiner 
Tochter einen deutſchen Vornamen zu geben, er⸗ 
hielt er ein polizeiliches Strafmandat über 
15 Mark. Stanka legte gerichtliche Berufung 
ein. Das Schöffengericht in Bochum ſprach ihn 
auf Antrag des Amtsanwalts von Strafe und 
Koſten mit der Begründung frei, daß ein Vater 
das Recht habe, die Vornamen feiner nen⸗ 
geborenen Kinder ſelbſt zu beſtimmen. — Ein 
Ausſtand der Bremerhafener Arbeiter, oder 
ihre Nichtbetheiligung au der Fertigſtellung der 
für Oſtaſien beſtimmten Hamburger Dampfer, iſt, 
wie jetzt feſtſteht, in keiner Weiſe zu erwarten. 
An den entgegengeſetzten Beſchlüſſen einiger Al⸗ d 
beite verſammlungen ſind die in Betracht kom⸗ 
menden Kategorien von Arbeitern gar nicht be⸗ 
theiligt, — Die Verhandlungen über Entfeſti⸗ 


gung der inneren Stadt Poſen und die Auf⸗ 


hebung der Baubeſchränkungen im Rayon hatten, 


wie erinnerlich fein dürfte, dahin geführt, daß 
die Eutfeſtigung im Prinzip von allen bethei⸗ 
ligten Behörden als dringend wünſcheuswerth 
und nothwendig angeſehen wurde. Da der 
Fiekus auf feiner Forderung von 12 Millionen 
Mark für das freiwerdende Feſtungsterrain be⸗ 
ſteh,, die ſtädtiſchen Behörden dagegen nur 
5 Millionen Mark für das Gelände zahlen 
zu können glauben, jo verzögerten ſich die Ver⸗ 
handlungen. Es ſollen nun in einer Immediat⸗ 
eingabe der ſtädtiſchen Behörden alle Gründe, 
welche für die Auffaſſung der Stadt ſprechen, er⸗ 
örtert werden, weil jo die Hoffnung beſteht, daß 
die Entfeſtigungsfrage in einer Weile geregelt 
wird, die den Intereſſen des Poſener Gemein⸗ 
weſens gerecht wird. 


Berlin, 29. Auguſt. Geſtern wurden in 
Anweſenheit des Kaiſerpaares in der Sieges⸗ 
Allee die Deukmalsgruppen der Kurfürſten 
Friedrich I., Albrecht Achilles und Joachim I. 
Neftor enthüllt. Der Kaiſer beſichtigte zunächſt 
die Denkmalsgruppe Friedrich I., von Profeſſor 
Manzel gefertigt. Der erſte hohenzollernſche Kur⸗ 
fürſt erſcheint als eine geiftig bedeutende Perſbu⸗ 
lichkeit; er ſteht ruhig und voll Selbſthewußtſein 
da, das ſinnende Auge in die Ferne gerichtet, die 
rechte Hand über den Griff des Schwertes gelegt. 
Ueber die polirte Rüſtung, die dem Monarchen 
ausnehmend gefiel, iſt der lange hermelinbeſetzte 
Kurfürſtenmantel gehangen. An der Bauk feſſelt 
das Mittelſtück, ein Bildniß der erſten Kur⸗ 
fürſtin, der „ſchönen Elfe‘. Profeſſor Manzel 
hat für die Darſtellung des Kurfürſten und ſeiner 
Gemahlin das im Hohenzollern⸗Muſenm befind⸗ 
liche Kadolzburger Altarbild benutzt, das ſeiner 
Zeit dem Kaiſer Friedrich als Geſchenk dar⸗ 
gebracht wurde. Die beiden Begleitfiguren ftellen 
Graf Hans von Hohenlohe und Wendt von Ile⸗ 
burg, einen Angehörigen des heutigen Eulenburg⸗ 
ſchen Geſchlechts dar, als deſſen Vertreter der 
Botſchafter in Wien Fürſt zu Eulenburg und 
Ober⸗Hofmarſchall Graf zu Eulenburg zugegen 
waren. Nach längerer Betrachtung wandte ſich 
ber Kaiſer zur zweiten Gruppe, Kurfürſt Albrecht 
Achill (1470—1486) mit den Büſten Werners 
von Schulenburg und Eybs zu Eybburg, den 
Vertrauten ihres Herrn. Deu Schluß bildete die 
Enthüllung der Niſche des Kurfürſten Joachim 1. 
Neſtor mit den Büſten des Kardinal⸗Erzbiſchofs 
Albrecht von Brandenburg, und des Dietrich von 
Bülow, Biſchofs von Lebus und erſten Kurators 
der Univerfität Frankfurt a. O. Die Gruppe iſt 
das Werk von Johannes Götz. Die Niſche fand 
reihen Beifall ſowohl von Seiten des Kaiſers 
wie der übrigen Gäſte. Der Monarch rühmte 
die ungemein lebendige und charakteriſtiſche Dar⸗ 
ſtellung der Figuren und namentlich auch die 
originelle Ausſtattung der ganzen Renaiſſance⸗ 
Anlage mit den Ornamenten, Reliefs und In⸗ 
chriften. Er gratulirte dem Künſtler, indem er 
n kordial auf die Schulter klopfte. Das 
aiferpaar und der Kronprinz lachten herzlich 
über die auf der Rückſeite des Hauptpoſtaments 
ſtehende Ba in der einſtigen Raubritter: 
Jochimken, Jochimken, hyde dy, wenn wy di 
ange, dann hange wy dy.“ Die Künſtler, welche 
die Gruppen ausgeführt halten, wurden vom 
Kaiſer mehrfach belobt und erhielten Auszeich⸗ 
nungen und zwar Prof. Manzel den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit der Krone, Prof. 
Leſſing den Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, und 
—. Götz den Rothen Adler⸗Or den vierter 
aſſe. 


— Sſtaatsminiſter Graf Bülow ſtattete 
geſtern Nachmittag dem ruſſiſchen Botſchafter 


. [3 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 

Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗Samml. 
Seite 265), der SS 143 und 144 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſ.⸗Samml. Seite 195) und des § 137 der Reichs⸗ 
gewerbe⸗Orduung vom 1. Juli 1883 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. 
Seite 177) verordnet die Polizei⸗Direction für den 


„Die Verord itt mit dem Tage ihrer Ver⸗ yr 
Umfang ihres Verwaltungsbezirks unter Auer A eme To Kraft 35 Dr. Hans Brackebusch, N eu-Karlsbader Hauskur 


des Gemeindevorſtandes, was folgt: 


8 1. 

Der Geltungsbereich der Polizei⸗Verorduungen be⸗ 
treffend das Droſchkenfuhrweſen von 30, Auguſt 1883, 
29. Jaunar 1892, 2. Febrrar 1883 und 4. Oktober 
1895, ſowie der Polizei = Verordnung betreffend die 
Taxameter⸗Droſchken vom 9. Mai 1899 wird auf die 


bisherigen Gemeindebezirke Grabow, Bredow und Nemitz! 


ausgedehnt. 
82 


Nr. 14 Abſatz 1 der gemeinſamen Beſtimmungen der“ 


Polizei⸗Verordnung vom 29. Januar 1892 erhält die 
Faſſung: ; i 
Nach allen innerhalb des Stadtgebiets liegenden 
Wohnſtätten, Ausbauten pp., zu denen eine fahrbare 
Straße führt, ſowie nach den umliegenden Ortſchaften 
Kreckow (bis zum Deutſchen Berge), Eckerberg. 


Zünchow, Frauendorf, Eliſenhöhe, Boll inken, Pom⸗ 


nterensdorf, nach letzterer, ſoweit die gepflaſterten 
Straßen reichen, ſind die Troſchtenführer zu fahren 
verpflichtet. 


§ 3. 
8 der Polizei⸗Verordnung vom 9. Mai 1899 erhält 
folgende Faſſung: 

Nach allen innerhalb des Stadtgebietes Agenden 
Wohnftätten, Ausbauten pp., ſowie nach den im $ 2 
dieſer Polizei⸗Verorduung genannten umliegenden 
Ortſchaften mit den daſelbſt erwähnten Einſchrän⸗ 
kungen find die Droſchkenführer zu fahren verpflichtet. 

Bei allen Fahrten außerhalb des Stadtgebietes 
tritt, wenn nicht freie Vereinbarung des Preiſes 
ſtattgefunden hat, Taxe II bezw. II! des Tarifs mit 
der in Nr. 14 Abſatz 2 der gemeinſamen Beſtim⸗ 
mungen der Polizei⸗Verorduung vom 29. Januar 
1892 angegebenen Maßgabe in Geltung. 


228. 
In $ 17 der Polizei⸗Verordnung vom 9. Mai 1899 
find in Abſatz 1 hinter den Worten „Nachtzeit“ die 
Worte „beim Ueberſchreiten des Stadtgebietes“ ein⸗ 
aufhalten. 


8 5. 
In dem Tarif für die Stettiner Taxameter⸗Droſchken 
erhält die Nr. 1 folgende Faſſung: ) N 
. 1. Bei Tage und innerhalb des Bezirks Stettin 

1 u. 2 Perſonen bis 800 m. . 50 Pf. . 
fernere je 400 m.. 10 Pf. * 

3 bis 5 Perſonen bis 600 m.. 50 Pf. \ Taxe I 
fernere je 300 m.. 10 Pf. ge 


an wird nicht fehlgehen, wenn man dieſen a fand er ſich noch, als der euge eine Stunde auseinandernehmba 8 
längeren Beſuch mit Meldungen der allerletzten — In Mailand begann beute Vormittag 3 bubane Scheren. Solche Inftcız 


5 5 ſpäter wieder hinausblickte. Aehnliches wiſſen] mente können durch 3 Minn 
j ! 9 90 f en * 
Tage in Zuſammenhang bringt. [2,0% bes a ee rege mehrere andere Perſonen, meiſt Dienſtboten der kochen in einer e Sodeld iu lac 
— — Juſtizpalaſtes beſtimmt, in dem außer ſechzig in den benachbarten Villen wohnenden Herr⸗ und ſicher de inſtzirt werden. Bür ten find 
Aust d Journalisten zahlreichen Mitgliedern des Richters ſchaften auszuſagen. Das Eſſen, das der täglich mittelſt einer Salmiaklöfung zu reinigen. 
1 amd. j ſtandes und Anwaltſtand es viel Publikum Platz ſtudirte Gentleman feinem hülfloſen Opfer zu⸗ Auch die im Privat beſitz befindlichen Inſtrumente 

In Peſt verhaftete geſtern die Polizei einen findet, Vertheidiger Brescis find der Vorſitzende kommen ließ, muß auch recht ſchlecht und un⸗ ſind dementſprechend zu behandeln. Die großen 
40 jährigen, in Venedig heimathberechtigten der Mailändiſchen Anwaltskammer Martell und genügend geweſen jein, da der Idiot mager und Walzbürſten find gänzlich zu verwerfen; nach 
Schuſtermeiſter Namens Giuſeppe Tomazio, der der römiſche Advokat Saverio Merlino, ein revo⸗ kraftlos war, ſich aber in der Anſtalt, in der dem Haarſchueiden ft das Kopfhaar nur schonend 
ein Komplize Lucchenis war. Er ift jene Perſon, lutionärer Publiziſt und Propagandiſt, der ſtets man ihn unterbrachte, ſchon bedeutend erholt auszukämmen, alles ſcharfe, gewallſame Ab⸗ 
welche knapp vor Ermordung der Königin Eliſa⸗ Theoretiker geblieben ift und wiſc en Mnurch sten hat. Die nächſte Verhandlung des Aufſehen er⸗ bürſten iſt dem Kopfhaar ſchädlich.“ Weiter 
beih mit Luccheni gejehen wurde und nicht aus⸗ und Sozialiſten eine felbſiſtändi 8 Stellung be⸗ regenden Falles findet über acht Tage ftatt. wird den Barbleren anheimgegeben, mit Haut⸗ 
findig gemacht werden konnte. Seit der Ermor⸗ hauptet hat. Er will die a ung des Bros Hamburg, 28. Auguſt, Das Alkonaer krankheiten behaftete Personen uur in deren 
ung der Königin wohnte er unter dem falſchen zeſſes beantragen, die ab eleh N e wird. Landgericht ſprach heute den Arbeiter Boeiel aus Wohnung und mit deren eigenen Inſtrumenten 
Namen „Joſef Gres“ in Pet. Bresci ee Lisher in Gleichgült keit, Wort. Glinde, der am 26. Juli 1898 wegen ſchwerer und Geräthen zu behandeln. 

In England beabſichtigen ſämtliche Eiſen⸗ kargheit, Verſchloſſenheit 5 2 rte ſeine Körperverletzung, begangen an dem in demſelben — Gelegentlich der An weſenheit 
bahnbedienſtefe zu ſtreiken, wenn die Geſell⸗ Grundſätze und Uleberzen — hätten ihm die Hauſe wohnenden Rademacher, trotz ſeiner Un⸗ Seiner Maſeſtät des Kaiſers und 
ſchaſten nicht die geforderten Lohnerhöhungen bes That befohlen, die n ea Pin weſen ſei, um ſchuldsbetheuerungen zu einem Jahre drei Mo⸗ Königs im Stettin im September d. 38, 
willigen. die verrotiete Geſelſchaft — — er vers | Taten Gefängniß verurtheilt war, im Wieder⸗ : ur 
A (ai en Marin; aufnahmeverfahren koſtenlos frei, weil ſich heraus [1 

noch Milde. Eine Ausdeh⸗ teilt hat, daß das E Rad ; 

ig des Prozeſſes auf Mitſchuldige iſt aufges getet, hat, daß das Ehepaar Ra emacher, einen 
nung de Meineid geleiftet hat. Boetel hatte die Strafe 
geben worden, da die bisherigen Anhaltspunkte bis auf ſechs Tage bereits verbüßt 
unzureichend find, Merlino glaubt nicht an ein a 2 "steh 5 
Komplott, das auch Bresci beharrlich leugnet. 
Starke Bewachung des Gerichtsgebändes iſt vor⸗ 
geſehen. Der Prozeß wird vermuthlich heute be⸗ 
endet, zehn Belaſtungszeugen haben über den be⸗ 
kannten Thal beſtand, fünf Eutlaſtungs zeugen 
über das Vorleben Brescis auszuſagen. Bresci 
iſt in der geſtrigen Nacht unter ſtarker Be⸗ 
wachung vom Zellengefänguiß ins Gefängniß des 
Schwurgerichts übergeführt worden. Er hat zu 
ſeinem Vertheidiger den Advokaten Merlino ges 
wählt, welcher die Vertheidigung angenommen 
hat. In Folge deſſen begab ſich der gerichtlich 
beſtellte Vertheidiger, Advokat Martelli, zu Bresci, 
um dieſen zum Verzicht auf die Vertheidigung 
durch ihn, Martelli, zu veranlaſſen. Bresci be⸗ 
harrte jedoch auf der Vertheidigung des Advoka⸗ 
ten Martelli. In Folge der Annahme ſeitens 
Merliuo iſt eine lebhafte Bewegung unter den 
Advofaten Mailauds entſtanden, da nunmehr die 
Verhandlungen einen lebhaften Charakter anneh⸗ 
men dürften. Merlino iſt 44 Jahre alt, Süd⸗ 
italiener und gehörte bis vor etwa zwei Jahren 
den Anarchiſten an; als ſolcher bereiſte er, immer 
äußerſt thätig agitivend, die ganze Welt, kam 
auch 1892 nach Patterſon, behauptete jedoch, 
Bresci von dorther nicht zu kennen. Vor einigen 


Provinzielle Umſchan. 

In Bergen a. R. wollte der Arbeiter Fritz 
Lehmann einen Gegenſtaud aus feinem. Glas⸗ 
ſchrank hervorholen, benutzte hierbei aus Bequem⸗ 
lichkeit eine durchſchlagene Fenſterſcheibe, um ſich 
das Aufſchließen der Thür zu erſparen. Hierbei 
durchſchnitt er ſich an den noch vorhandenen Glas⸗ 
ſcherben die Pulsader der rechten Hand, was 
feine alsbaldige Ueberführung in das Kranken⸗ 
haus nothwendig machte. — Geſtern iſt die kom⸗ 
binirte Manöverflotte in den Hafen zu Safzuitz 
eingelaufen; die zwölf Schlachtſchiffe gingen auf 
der Rhede, die fünfzehn Torpedoboote im Hafen 
vor Anker. Sofort wurde begonnen Deck klar 
zu machen. Dieſe Reinigung der Schiffe nahm 
einen halben Tag in Anſpruch, da die von Wil⸗ 
helmshafen über Skagen kommende Flotte in der 
Nordſee ſchweres Wetter zu beſtehen hatte. Gegen 
Abend traf der Kommandeur der Manöverflotte, 
Vizeadmiral Hoffmann, auf dem „Kaiſer Wil⸗ 
helm“ ein. Mit Einbruch der Dunkelheit wurde 
Anker aufgenommen und ein Nachtmanöver mit 
abgeblendeten Lichtern begonnen. Heute früh 
ſteuerte die Flotte nach Neufahrwaſſer. — Am 
17. November d. J. werden 50 Jahre verfloſſen 
ſein, ſeit der am 1. Oktober v. J. in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtaud getretene frühere Präſident 
5 3 in n sh mb 
huftizuath und Mitglied des Abgeorduetenhanſes, Jahren gab er in Ancona eine anarchiſtiſche 
Simon b. Zaſtrow, jest in Berlin wohnhaft, als Jeitſchrift heraus, fiebelte daun nach Rom liber 
Referendar den allgemeinen Dienſteid geleiſtet und veröffentlichte hier einige Werke, in deuen 
hat. — In Neuftettin wurde die Wittwe Krüger er ſich gegen die Anarchiſten der That erklärte, 
vou ſchen gewordenen Pferden umgeſtoßen und ſich Sozialiſt nannte, aber nichtsdeſtoweniger die 
überfahren, das Rad rollte ihr über das Genic, marxiſtiſchen Dokirinen ſcharf bekämpfte. In 
was den ſofortigen Tod zur Folge hate. Nom hat ſich Merlino bei Freund und Feind 

1 == Anerkennung zu verſchaffen gewußt. Im Jour⸗ 
Literatur 2 naliſtenklub, dem alle römiſchen Journaliſten an⸗ 
! i jr gehören, bekleidet er die Vertrauensſtelle eines 

Schriftſteller⸗ und Journaliſten⸗Kalen⸗ Schiedsrichters im Ehrenrathe. Merlino wird 
der für das Jahr 1901. Herausgegeben von bei der Eröffuung des Prozeſſes die Vertagung 
Emil Thomas. Leipzig. Verlag von Walther beantragen. 

Fiedler. Preis elegant geb. 2,50 Mark. Der — Im Beiſein einer zahlreichen, den 
Herausgeber geht von der Anſicht aus, daß den beſſeren Ständen angehörenden Menge begannen 
Schriftſtellern das Allernothwendigſte fein miiſſe vor wenigen Tagen im Bomſtreet⸗Gerichtshof in 
die techniſ che Herſtellung und der kaufmänniſche Vers London die Verhandlungen gegen einen in der 
trieb ſeiner Geiftesprodufte, und belehrt ihn über den Vorſtadt Tottenham wohnhaften Dr. Hutton, der 
Verkehr mit Drucker und Buchhändler am ein⸗ unter der Anklage ſteht, feinen ſchwachſinuigen 
deinglichſten durch praktiſche Formulare, die beim Bruder in einem Stall gefangen gehalten und in 
Bedarfsfalle ſofort verwendbar ſind. [160] grauſamer Weife vernachläſſigt und gemißhandelt 

In dem ſoeben erſchienenen 3. Bande der zu haben. Auf die von Nachbarn des An⸗ 
humoriſtiſch⸗ ſatiriſchen Bibliothek „Die Ber: geklagten erſtattete Auzeige war der in jammer⸗ 
liner Range“: Paris und die Weltausſtellung vollem Zuſtande befindliche 36jährige Idiot that⸗ 
von Ernſt Georgy (Rich. Bong, Kunſtverlag, ſächlich in einem durch einen Lattenzaun ab⸗ 
Berlin W. 57, 1 Mark) erzählt „Lotte Bach“ gegrenzten Verſchlag gefunden worden. Das 
in ihrer bekannten humoriſtiſchen Weiſe ihre Er⸗ eigentliche Logis des Aermſten bildele ein Stall, 
lebniſſe und Fahrten. Nicht eine alltägliche in dem man kein anderes Möbel erblickte als 
Reiſebeſchreibung, ſondern etwas ganz Originelles. eine alte Bettſtelle mit einer höchſt unſauberen 
Im bekannten, von Humor durchwürzten Plauder⸗ Matratze, einem unbezogenen Kopfkiſſen und 
ton wird hier über die Ausſtellung mit ihren einer Pferdedecke, die von Schmutz ftarrte, Eine 
Freuden und Leiden, über Straßenleben, Ver⸗ ſolche Umgebung mußte den Zuſtand des Un⸗ 
pflegung, Kaffeehausleben, Muſeen, Theater c., glücklichen unbedingt verſchlimmern. Nach Aus⸗ 
kurz über alles mögliche und unmögliche mit ſage eines Zeugen, eines gungen Arbeiters, der 
einem ſteten Seitenblick auf Berliner Art und längere Zeit in einem ebeuhauſe beſchäftigt 
Leben berichtet. Köſtliche Urtheile voll ſprühenden war, hat Dr. Hutton den Blödſiunigen häufig 
Witz und ein klein wenig Bosheit bekommen wir mit einem zwei Fuß langen Stock von der 
zu unſerer hellen Freude zu hören. Der Ber⸗ Stärke eines Beſenſtiels geſchlagen. Eines Nach⸗ 
liner Spießer, der ſchüchterne Jüngling aus der mittags hörte der aus einem Dachfenſter ſehen de 
Provinz u. ſ. w., kurz allerhand Typen aus den Rohrleger den Eingeſperrten pfeifen und mit den 
verſchiedenſten Ständen unſeres Vaterlandes find Fingerknöcheln gegen den Zaun klopfen. Gleich ſchneiden mit feuchten Sägeſpänen zu beſtren en geweſen, ſie verabſchieden ſich nunmehr am 
die Helden, die Unkenntniß der Sitten und darauf trat der Angeklagte auf den Hof und und ſofort aufzukehren. Der Kehricht iſt in Freitag mit einer Benefiz⸗Vorſtellung 
Lebeusgewohnheiten in Paris in die drolligſten] befahl dem Bruder, die Hand durch die Latten einen verſchließbaren Kaſten zu ſchütten und all⸗ und wird es an dieſem Abend ſicher nicht an 
Situationen verwickelt. Allen Freunden von zu ſtecken. Dies geſchah auch ſofort, und im abendlich zu verbrennen. Wo es irgend angeht, beſonderen Ehrungen der trefflichen Geſellſchaft 
harmloſem Witz und Humor jei dieſer Band nächſten Moment ſauſte der dicke Slock auf dle find die Kunden anzuhalten, ſich eigene Inſtru⸗ fehlen. 
aufs angelegenlichſte empfohlen, denn fie werden innere Handfläche des Bedauernswerthen herab. mente anzuſchaffen: Raſirmeſſer, Seife, Kämme, * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
dem Leſer manche fröhliche Stunde bereiten. Ohne einen Laut von ſich zu geben, zog der Ges | Bürſten ac. Zur Erleichterung einer dringend 


0 | für Fleij folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
161] iſchlagene das Glied zurück und ſetzte ſich auf! nöthigen Desinfektion find nur Metallkämme zu] Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark 


nach und don Stettin geboten werden. Am 
en 92 79 8 bg 8. September, werden 
8 Sonderzüge ſo frühzeitig in Stettin eine 
Stettiner Nachrichten. treffen, daß es jedem, insbeſondere den an der 
Stettin, 29. Auguſt. Der Präſident des 5 teilnehmenden Kriegervereinen möglich 
tönigl. Oberlandes f x iſt, rechtzeitig den Paradeplatz zu erreichen, ehe 
Be .be ti wfti 110 S 1 9 1 lum, t lnmarſchtnaßen dorthin geiperrt werden. Ju 
e ee Ente ber tim 5018 1 zn m, ſpäter Abendſtunde deſſelben Tages kehren die 
nbitkum. Derfetbe 3 "wien alhabrlich auberzüge wieder nach den einzelnen Aus⸗ 
. — a e nn be. welche er an a Fetten ane g “lab 
em Jubiläumsta nden. em be⸗ in Stettin e N . 
ſcheidenen Charatter des Herrn Dr. Kurlbaum Tage bon ee Nou 


entſprechend, will derſelbe allen Ehrenbezeugungen verkehrenden, in den Mor INNE 
durch Abweſenheit aus dem Wege gehen Von eintreffenden und des Abende de 4 258 
den Land⸗ und Amtsgerichten des Oberlandes⸗ Ausgangspunkten zurückkehrenden Sonderzüge 
8 werden Glückwunſchadreſſen vor⸗ benutzen. Auf allen Stationen, wel 3 
reitet. . 5 Sonderzügen berührt werden, jollen für di 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Simon in J 2 ‚ Jjollen für dieſe 
Gumbinnen ift der königl. Regierung zu Stettin See e ee sum 3 ae — 
wief 8 dienstlichen Verwendung übers werden. Näheres werden . ber Gilene 

en worden. ee N 

— Die Neifegenguiffe der Baugewerk⸗ ing en Br zu veröffentlichenden Fahr⸗ 
ſchule in Lübeck ſind bei der Annahme von N 
Anwärtern für den Dieuft als techniſcher 
Bureaubeamter mit denjenigen der preußiſchen 
Baugewerkſchulen gleichzuſtellen. 

— „Der Kaiſer kommt“ iſt der Titel 
der nächſten, bereits am Freitag zur Aufführung 
gelangenden Novität des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters, am Donnerſtag gelangt der Schwank 
„Hochzeitsfreuden“ zur Wiederholung, welcher 
auch bei der zweiten Aufführung ſtürmiſche 
Heiterkeit hervorrſef. Vom Sonnabend ab kon⸗ 
zertirt im Bellevne⸗Garten bezw. Saal ein inter⸗ 
nationales Damen⸗Trompeter⸗Korps (12 Damen, 
4 Herren). 


Kurſus zur Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerinnen. Zu Kindergärtnerinnen 


willigt und weiſt den Familien ohne Gebühren 
Kindergärtner innen nach die Vorſteherin Anna 
Bolte, Berlin N., Elſaſſerſtraße Nr. 30 I, die 
jeden Tag von 5—6 Uhr Nachmitlags, außer 
Ae f 58 en iſt. i Vom 1. Dftober 

ohnung i * 
ſaſſerſtraße 19. | 9 der Vorſteherin 
Die früher für den Stadt i 
erlaſſenen Polizeiberordnungen ee * 
Droſchkenfuhrweſen im Allgemeinen und die 
Tapameterdroſchken im Beſonderen iſt nunmehr 
auch auf die eingemeindeten Stadttheile Grabow, 
Bredow und Nemitz ausgedehnt worden. Die 
entſprechende Bekanntmachung empfehlen wir der 
Beachtung aller Intereſſenten. 

* Auf dem Schauſtellungsplatz an del 
Hohenzollernſtraße wurden heute Vormittag drei 
jugendliche Taſchendiebe, Knaben von 13 
und 14 Jahren, auf friſcher That ergriffen und 
der Polizei übergeben. 


den Behältern zu entnehmen iſt. Pomaden ꝛc. 
dürfen nicht mit den Fingern aufgenommen 
werden; man entnehme die Pomade mit einem 
Spatel, ſtreiche dieſen auf einem Stückchen 
reinem Papier ab und erſt dieſes Papier wieder 
an den Häuden. Wenn kein friſch gewaſchener 
Friſeurmantel für jeden Kunden geliefert werden 
kann, ſo iſt ein großer Bogen Seidenpapier zu „Nahezu zehn Wochen ſind die Kluge⸗ 
verwenden, der nach Gebrauch ſofort zu ver⸗Zimmermannſchen Leipziger Sänger in 
brennen iſt. Der Fußboden iſt nach dem Haar⸗ Marx Garten mit andauerndem Erfolge thätig 


Bei Tage jedoch außerhalb des Bezirks Stettin 
1 bis 5 Perſonen bis 600 m.. 50 Pf. Taxe II 
fernere je 300 m.. 10 Pf. , 
Nachts, gleichviel ob innerhalb oder außerhalb des 
Bezirks Stettin 
1 bis 5 Perſonen bis 400 m.. 50 Bf. Taxe III 
fernere je rg m., 10 Pf. 


D Tribünen-Karten 
aiser- arade. bei E. Simon, Musikalienhdl., Königsplatz 4, 


Es wird nur eine bestimmte Anzahl ausgegeben. 


Keine Badereise. 


Vorſtehende Polizei⸗Verordnung bringe ich hiermit ohne ft iä ’ “ 
zur öffentlichen Kenntniß. U ftrenge Diät für 


ider Yolheidräften. | Zuckerkranke, Nieren-, Blasenleidende, 


Schroeter. 5 tt] 1 bi htik 3 — N 
winmbad 
| TR linen e, wont f tettiner Schwimmbad, 
£ ur Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowle Alkaliſirung der Säfte, un 
3 a 0 u 5 2 t e . 5 er des Algemene Aden. Mehr als 6000 Kllentes 7 12 Jahren, in eiserne mi Br Rossmarktstr. 14/15. 
volt dem Hausarzte. — Haruanalhſen eig. Syſtem. Zur Harne nſendung werden postfertize Geölmet von Morgens bis Abends ununter- 
| 1 N FH laſchen koſtenlos geliefert, ebenſo Druckſ. und laufende Anweiſungen. 30 Neu⸗Karlsb., brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. 
[17179 roger öhrchen 17 Mk., 100 Stck. 50 Mk. inel. Pack. Broſchüre 82,000 — 2 Mt. 3 einge 
befindet ſich jetzt 1 — ze h Eee Behrenitr, Wan na der 1 = I. KL, 
17, Roß marktſtra be 17, Neu-Karlab. Mühlbrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdieners. nee . — 1. a E 


neben Geletneky. Packungen, Massage, 


BDampfkasten-Bäder, 
Sehwimm-Biüder u. Sch wimm- 
Unterricht 
in temperirten Schwimmhallen, 
Douehe- Bäder. 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs- Actien- 
besellschaft zu Berlin. 


Neu eingeführt: 
Am Sedamfest, 2. Sep: 


20, zus SE Todesfall-Versicherungohneärztl.lntersuchung A| cer dei zumerunc er 


Majeſtät des Kaiſers Hattfinden: 


Helene Mllzich, 
Umezican Dentist 


für Damen u. Hinder, 
ga radeplato , 1. St. 


\ 
1 


= 100% iger a von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. deu Dderuferbeier bung 
2 e Der Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54% Millionen Mark, am 7. Sep ember cr. 

m hauſe Konzert, gr. Feuerwerk, Versicherangsbestand Ende 1899: 230% Millionen Mark. fahren die Sulondampfrr 8 n 
KIN W e nd erg Vermögen Ende 189999 46 Millionen Mark. „Swinemünde und 
I illets im Vorverkau 1 Se ee - 4 

in habe in, Sag Bismarckſtr. 3. beim Tarife, Bra eh SS und jede Auskunft „Heringsdorf“. 
Sües, Gabon, acht 65. Un ber Kaffe 30 ff. Te Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 Preis pro Perſon 2 Mart. 
Programme ſind diesmal mit den tebern zum : 9 as 9 Fahrkarten werden nur in befehräukter . aus⸗ 
wah wege worauf a. Sefttheinehmer 5 5 Die General- Agentur: an 9 ſind von heute ab in meinem Bureau 
Bewchre ltzubemgen t im Mogerifaufe fh die Erleh Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. Oscar Braeunlich, 


Der Borftand, Bollwerk 1. 


Grafen Oſten⸗Sacken einen längeren Befuch ab. Gerichts⸗Zeitung. einen Holzklotz nieder. In dieſer Stellung be⸗ verwenden, ferner Raſirmeſſer mit Metallſchalen, 


x 


weinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1, 
— 1 ark; Kalbſteiſch: eis 1505 


fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 
Stettin, 30. Auguſt. Herr Baurath 
Scheck hielt geſtern im Rathsſaale vor Mit⸗ 
gliedern des Magiſtrats und der Hafendeputation 
einen Vortrag über die projektirte Ver⸗ 
beſſerung der Vorfluth an der 
untern Oder. Bei der großen Bedeutung, 
welche dieſelbe auch ohne Zweifel für Stettin, 
eine Schifffahrt und ſeinen Handel haben dürfte, 
Er wir aus dem Vortrage folgende Punkte 
hervor. Um den Klagen der Wieſenbeſitzer zu be⸗ 
gegnen, daß fie durch die Ueberfluthungen der 
Der jetzt oft die ganze oder halbe Heuernte, 
durchſchnittlich aber mindeſtens ein Viertel der 
Heuernte verlören, ſollen die Oderwieſen oberhalb 
des Langen Grabens durch Dämme und Schleuſen 
eingepoldert werden. Da aber dies bei dem 
jetzigen Zuftande der Oder auf kaum zu übers 
windende Schwierigkeiten ſtoßen würde, ſoll das 
jetzige Bett der Oder total verändert und damit 
leichzeitig auch die jetzt ein großes Schifffahrts⸗ 
kinderniß bildenden Verſandungen bei Schwedt 
wenn nicht beſeitigt, ſo doch umgangen werden. 
Zu dieſem Zwecke ſoll die Oder, welche jetzt von 
Niederſathen quer durch das Wieſenthal nach 
Schwedt läuft und dann zwiſchen Schwedt und 


Stauwind 


| ‚fhneller von o 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 


) denn da das. Waſſer dann 


1 ben abgeführt werde als bisher, 
ſo ſeien bei einem Zuſammentreffen von Hoch⸗ 
waſſer und Stauwind ſchnellere und größere 
Ueberſchwemmungen der Wieſen als bisher zu 
fürchten. Man meinte aber, daß für Stettin 
dieſer landwirthſchaftliche Nachtheil ſich 
würde ausgleichen laſſen, wenn bei dieſer 
Melioration gleichzeitig die jetzigen 
Baubeſchränkungen an der Alt⸗ 
dammerſtraße (Vorfluthgelände, 
Durchläſſe u.) beſeitigt oder doch 
wenigſtens erleichtert würden. Wie 
weit das möglich ſein wird, ließ ſich aller⸗ 
dings in der Verſammluug nicht gleich feſt⸗ 
ſtellen. b 

Eine weitere Frage, die erörtert wurde, 
war: ob die Schifffahrt und be⸗ 
ſonders die Schifffahrt Stettins 
von dieſem Projekt Nutzen oder 
Schaden haben werde. Man verkannte 
nicht, daß Stettin dann zwei leiſtungsfähige 
Waſſerwege bis Niederſathen für den Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg nach Berlin haben werde, einen 
durch den Langen Graben und die Oſtoder, den 
andern durch die Weſtoder und die Schwedt⸗ 
Niederſathener Verbindung. Es wurde aber 
darauf aufmerkſam gemacht, daß letztere bei den 
Schiffern der zwei zu paſſirenden Schleusen 
wegen — von denen die Schleuſe an der Dft- 
oder ſicher immer geſchloſſen gehalten werden 
müſſe — nicht ſehr beliebt werden dürfte, und 


daß daher der Hauptverkehr durch die O ſt⸗ 
oder nach Berlin gehen dürfte. Nun war 
außerhalb der Verſammlung die Befürchtung 
ausgeſprochen, daß, wenn die Oſtoder zu 
einer derartig leiſtungsfähigen Waſſerſtraße aus⸗ 


Nipperwieſe die ganzen Wieſen nochmals durch⸗ 
kreuzt, ſo umgebaggert werden, daß von Nieder⸗ 
ſathen bis Nipperwieſe ein breiter Durchſtich ge⸗ 
macht wird, der das Hauptwaſſer der Oder auf⸗ 
nimmt und dann nach einer Begradigung der 


Ufer und mit Nachhülfe einiger weiterer gebaut werde, wenn ferner die Mündung aus⸗ 
Baggerungen als Oſtoder dieſes Haupt⸗ gebaggert werde, daß dann Stettin an der Weſt⸗ 
waſſer an Nipperwieſe, Fiddichow, Greifen⸗(oder in den todten Winkel zu liegen 


hagen und Podejuch vorbei und durch die tief käme, und der Verkehr nach Berlin durch die 
und genügend auszubaggernde jetzige ReglitzOſtoder mit Umgehung Stettins ſtattfinden 
mündung hindurch direkt in den Dammſchen See werde. Dieſe Befürchtung wurde in der Ver⸗ 
führt. Der Oderarm, welcher bei Stettin vorbei⸗ ſammlung nicht getheilt Man meinte, daß eine 
ührt, ſoll als Weſtoder von der Oderbake Ausbaggerung der Reglitzmündung und ſelbſt die 
s Friedrichsthal oberhalb von Gartz jo beſtehen Herſtellung einer tiefen Fahrrinne durch den 
bleiben wie er jetzt iſt. Von Friedrichsthal aber Dammſchen See für Stettin eher ein Vortheil 
bis Schwedt — wo in dem jetzigen Oderbette als ein Nachtheil ſein werde. Stettin könne 
die unbequemen Verſandungen find — ſoll zur dann auch die Dunzigmündung ausbaggern 
Umgehung dieſer ein 2,30 Meter tiefer Kanal ges|laffen und die jetzt ſehr überlaſtete Oder dann 
zogen meiden, der für Schiffe bis zu 600 Tonnen vielleicht ſo entlaſten, daß alle ankommenden 
Tragfähigkeit genügt. In dieſen Kanal ſoll dann Schiffe die jetzige Oder, alle auslaufenden 
noch ein weiterer von Hohenſathen aus Schiffe aber den Dunzig bezw. die Fahrrinne 
kommender kleinerer Kanal münden, der aber im Dammiſchen See zu benutzen hätten. Auch 
nicht mehr Schifffahrtszwecken, ſondern nur der habe Stettin jo vorzügliche Hafeneinrichtungen, 
Abwäſſerung des oberhalb Hohenjathens gelegenen daß man auf eine etwaige Konkurrenz von Alte 
Oderbruches dienen ſoll. Die Verbindung damm oder Podejuch nur etwas ſpöttiſch herab⸗ 
zwiſchen der bei Stettin vorbeikommenden blicken könne. N 
Weſtoder und der bei Greifenhagen vorbeifließenden 
Oſtoder ſoll eine doppelte fein. Einmal ſoll 
der ſogenannte „Lange Graben“ — der etwa 
bel Jungfernberg von der Weſtoder abgeht — 
ſehr bedeutend verbreitert und vertieft werden 
und ebenſo ſoll von Schwedt nach Niederſathen 
der jetzige Oderlauf noch eine zweite Verbindung 
hergeben, die aber ſowohl an der 
Oſtoder wie an der Weſtoder je Jahren — nach der Bauzeit — unzweifelhaft 
eine Schleuſe erhalten muß, da die noch beſſere haben. Es iſt ferner wahrſcheinlich, 
Oſtoder ſchon jetzt etwa 36 Zentimeter höher daß für Kähne von 600 Tonnen Tragfähigkeit 
liegt als die Weſtſeite. Stettin würde dadurch der Waſſertransport von Swinemünde bis zur 
alſo zwei leiſtungsfähige Waſſerſtraßen bis] Reglitzmündung ſich nicht theurer ſtellen 
Niederſathen haben, eine ohne Schleuſen durch wird, als der Transport per Seedampfer von 
den Langen Graben und die Oſtoder, und eine Swinemünde nach Stettin. Nimmt man hinzu, 
zweite durch die Weſtoder und die durch zwei] daß Swinemünde immer etwas billigere Löhne 
Schleuſen geſchloſſene Verbindung zwiſchen Schwedt für Hafenarbeiter 2c. haben wird als Stettin, ſo 
und Niederſathen. bleibt doch die Gefahr für Stettin beſtehen, daß 
Die Koſten der Verbeſſ „belaufen ſich in Zukunft nach Ausführung dieſer Oderregulirung 


Finanzminiſter aber unter der Bedingung her⸗ Stettin⸗Hohenſathen⸗Berlin der erverkeht 
geben will, daß einmal die Intereſſenten wegen der Swinemſinde⸗Reglitzmündung⸗Hohenſathen⸗Berlin 
Verbeſſerung ihrer Wieſen eine Verzinſung von ſſich billiger ſtellen wird, als der Waſſer⸗ 
4 100 000 Mark aufbringen und zweitens die verkehr Swinemünde⸗via Stettin ⸗ Hohenſathen⸗ 
beiden Provinzen Brandenburg und Pommern Berlin. Es kommt hinzu, daß erſterer auch 
nach noch näher zu treffender Vereinbarung inſofern bequemer iſt, als auf demſelben weniger 
5000000 Mark übernehmen. Die Bauzei![ Brücken zu paſſiren find als auf letzterem. 
der ganzen Melioration ſoll 15 Jahre be- Wir glauben daher, daß eine vorſichtige 
tragen. Gemeindebehörde doch noch ein weiteres 

An dieſen Vortrag nun des Herrn Baurath[ Aequivalent für Stettin fordern muß, und 
Scheck ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion, ob das erblicken wir darin, daß Stettin die Forde⸗ 
Stettin von der Durchführung dieſes Projektes rung ſtellen muß, daß auch der Kanal von 
Nutzen oder Schaden haben könne Es herrſchte[ Hohenſalhen bis Schwedt nicht blos 
zunächſt Einſtimmigkeit darüber, daß Stettin |als Abwäſſerungskanal für das Oderbruch, ſondern 
einen landwirthſchaftlichen Nutzen als Schifffahrtsſtraße ausgebaut 
nicht haben werde, da die Einpolderung [wird. Stettin würde dann in die Lage kom⸗ 
ja bei dem Langen Graben — alſo oberhalb der men, mit nur einer einzigen Schleuſe bei Hohen⸗ 
Stettiner Wieſen — aufhöre. Cher ſei ein ſathen Kühne von Stettin bis dahin faſt voll⸗ 
landwirthſchaftlicher Schaden für Stettin zu er⸗ ſtändig in Stauwaſſer befördern zu 
warten, wenigſtens für den Fall, daß gleichzeitig[ können. Während alſo auf der Oſtoder der 
von oben Hochwaſſer käme und vom Haff her hauf derſelben wahrſcheinlich nicht unbedeutende 


Das mag vollkommen richtig ſein; 
Anſicht unſerer Redaktion handelt es ſich bei der 
Oſtoder auch gar nicht um die Konkurrenz von 
Altdamm und Podejuch, ſon dern um die Kon⸗ 
kurrenz von Swinemünde mit Stettin. 
Swinemünde hat ſchon jetzt zum Theil recht gute 
Hafeneinrichtungen und wird in weiteren 15 
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Stettin Randow. 


Die Vereine der Gruppe Stettin treten zum Feld⸗ 
gottesdienſt Sonntag, den 2. September, 10 85 
Vormittags auf dem Hofe der Grenadierfaferne an. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende. 
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oder, die bei Niederſathen bezw. Hohenſathen 
durch Schleuſen abgeſchloſſen iſt, ein ſolcher 
Strom nicht zu füberwinden. Dies kommt für 
alle zu Berg gehenden Kähne, insbeſondere aber 
. Schleppzüge ſehr weſentlich in Betracht. 

erade die zu Berg gehenden Kähne befördern 
aber weit größere Gütermeungen, als die zu Thal 
gehenden, es iſt daher für Stettin außerordent⸗ 
lich weſentlich, daß die zu Berg gehenden Schiffe 
auf der Weſtoder Hohenſathen möglich ſt 
ſchnell und möglichſt leicht erreichen 
können. Wir meinen daher, daß die Vertretung 
der Stadt Stettin unbedingt die Forderung 
ſtellen müßte, daß bei der Oderregulirung ein 
leiſtungsfähiger Kanal für Schiffe 
von 600 Tonnen von der Weſtoder 
nicht blos bis Schwedt, ſondern bis Hohen⸗ 
ſathen ſelbſt durchgeführt werden 
muß, um ſo den Großſchifffahrtsweg nach 
Berlin bei Hohenſathen am ſchuellſten und am 
leichteſten zu erreichen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Dem Rauhen Hauſe bei Hamburg ſowie 
dem derzeitigen Vorſteher D. Wichern iſt ſeitens 
der Pariſer Weltausſtellung die Goldene Me⸗ 
daille zuerkannt worden, die höchſte Auszeichnung, 
welche Erziehungsanſtalten gewährt wird. 

— Ein Argentinier, Juan Eſteban Ancho⸗ 
rena, der ſchon ſeit langer Zeit als ein Original 
gilt, überraſchte jüngſt ganz Bueuos⸗Aires durch 
die Ankündigung, daß er im Jahre 1901 in 
feinem Palaſte in der Reconquiſta⸗Straße zwei 
die durch den Luxus, 
den er entfalten würde, durch die fürſtlichen An⸗ 
denken, die zur Vertheilung kommen würden 
u. ſ. w., geradezu Epoche machen ſollen. Nach 
reiflicher Ueberlegung ſcheint der Junggeſelle auf 
den Gedanken gekommen zu ſein, daß eine Herrin 
des Hauſes für die projektirten Feſte durchaus 
nothwendig ſei, und dieſe Erwägung führte ihn 
auf den Dornenweg der Ehe. Er heirathete 
Fräulein Karolina Benidez. Nach der kirchlichen 
Trauung nahmen die Neuvermählten und ihre 
Gäſte Platz in einem Sonderzug, der ſie nach 
La Plata brachte. In einem Speiſewagen wurde 
mit allem erdenklichen Luxus ein Feſtmahl ver⸗ 
anſtaltet, während in einem Nebenwagen ein 
Orcheſter fröhliche Weiſen erſchallen ließ, um den 
eigenartigen Reiz dieſer Hochzeitsreiſe zu vervoll⸗ 
ſtändigen. Ein Schiff, auf welchem eine bes 
ſondere, prächtig möblirte Wohnung eingerichtet 
wurde, führt das neuvermählte Paar nach 
Europa. 

— Die Chineſen ſind wirklich merkwürdige 
Leute! Sie eſſen nicht nur mit Stäbchen und 
mit flachen Löffeln, ſie ziehen nicht nur die zähe 


aber nach Haut der Hühner, die fie braten und röſten laſſen, 


dem zarten Hühnerfleiſch vor, ſie verzehren nicht 
nur Neſter, anſtatt die Vögel zu koſten, und 
delektiren ſich an Fiſchfloſſen oder Knorpeln von 
Säugethieren, ohne das, was wir unter dem 
Namen Fleiſch kennen, auch nur zu verſuchen, 
ſondern ſie haben noch eine viel ſeltſamere Eigen⸗ 
thümlichkeit: ſie verwerfen und verdammen näm⸗ 
lich den Kuß! Die Chineſen behaupten ſogar, 
daß es widerwärtig und lächerlich iſt, ſeine 
Lippen einem geliebten Geſicht zu nähern und 
beim Aufdrücken ein leichtes Geränſch hervorzu⸗ 
bringen, das Ergebniß unwillkürlicher oder ab⸗ 
ſichtlicher Zuckungen, und ſo die Stelle, die man 
berührt hat, erröthen oder erbleichen zu laſſen. 
Sie finden es unbegreiflich, wie man von ſolcher 
Liebkoſung entzückt ſein kann und ſie folglich ſo 
jonge und jo n 3 Die 
hineſen küſſen ſich nicht. Wenn ie 

Pärchen ſich ſeine Zuneigung en wil 4 
halten beide die Hände bis zur Bruſthöhe, heben 
fie daun vor's Geſicht und grüßen ſich. Dieſer 
Liebesſport ſcheint für fie die höchſte Wolluſt zu 
bedeuten. Alle Nuancen des Gefühls, alle ver⸗ 
ſchiedenen Zärtlichkeilsgrade, alle verhaltene Leiden⸗ 
ſchaft wird dadurch ausgedrückt. 

München, 28. Auguſt. Im Dorfe Plank⸗ 
ſtadt zerſtörte ein großer Brand 25 Hänſer, viele 
Scheunen mit der eben eingebrachten Ernte und 
Stallungen mit Vieh. Der Schaden beträgt weit 
über 100 000 Mark. 

Veit, 28. Auguſt. Der Leiter der Ofener 
Filiale der vereinigten hauptſtädtiſchen Sparkaſſen 
Karl Job ſtürzte ſich aus unbekaunter Urſache 
vom vierten Stockwerke ſeines Wohnhauſes auf 
die Straße hinab. Er war ſofort todt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 29. Auguſt. Der „Lok.⸗Anz.“ nel: 
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Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 


Täglich: 
Große Vorſtellung sh 
von nur Künſtlern I. Ranges. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 
A. Engelhardt, Direktor. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Strom zu überwinden iſt, wäre auf der 


EP —I—!T⸗̃ Fanta en ae 


det aus Honglong: Die zweite Diviſion des 
erſten dentſchen Geſchwaders iſt geſtern frü 
8 Uhr dort eingetroffen. Die Reiſe iſt gut von 
Statten gegangen; an Bord iſt Alles wohl. Die 
Diviſion bleibt bis Ende der Woche in Hongkong 
und dürfte etwa am Sonnabend nach Wuſung 
gehen. Das Kanonenboot „Tiger“ iſt vorgeſtern 
angekommen. Die „Hertha“ liegt im Hafen zum 
Docken. Sie fand die Küſtenplätze überall durch⸗ 
aus ruhig. f 

Berlin, 29. Auguſt. Geſtern Abend wüthete 
eine furchtbare Feuersbrunſt in der Dachpappen⸗ 
Asphalt⸗, Theer⸗ und Chemiſchen Produkten⸗ 
Fabrik von L. Haurwitz u. Co. G. m. b. H. in 
der Grünauer Straße. Das Haus brannte bis 
auf die Umfaſſungsmauern völlig aus. Menſchen⸗ 
leben ſind der Kataſtrophe nicht zum Opfer 
gefallen. 

Wien, 29. Auguſt. Die angekündigte Kon⸗ 
ferenz Koerbers mit den verſchiedenen Partei⸗ 
führern, welche die Wiederherſtellung geordneter 
parlamentariſcher Zuſtände bezweckt, findet Ende 
dieſer Woche ſtatt. Den Beginn wird der 
Czechenführer Dr. Pazak machen. 

Trieſt, 29. Auguſt. Nachdem die ruſſiſche 
Regierung für Schiffe, welche Konſtantinopel an⸗ 
laufen, eine zehntägige Quarantäne angeorduet 
hat, ſiſtirte der öſterreichiſche Lloyd das Anlaufen 
der Häfen von Odeſſa und Baku und ſtellte die 
Waarenaufnahme für die genannten Häfen ein. 

Paris, 29. Auguſt. Hier geht das Gerücht 
von dem Ansbruche einer Inſurrektion in Perſien, 
die den Sturz des Schahs Muzaffer Eddin be⸗ 
zweckt, der durch einen ſeiner weniger europa⸗ 
freundlich geſinnten Brüder erſetzt werden ſoll. 

Die Unterſuchung wegen des Attentates auf 
den Schah iſt abgeſchloſſen. Das Ergebniß iſt 
die Verweiſung Salſons vor die Geſchworenen. 
Wegen vorbedachten Attentats auf einen regieren⸗ 
den Fürſten könnte auf Todesſtrafe erkannt 
werden, doch wird beſtimmt längere Zuchthaus⸗ 
ſtrafe erwartet. 

Paris, 29. Auguſt. Der Marineminiſter 
hat den franzöſiſchen Admiral Courrejolles um 
eine Liſte gebeten, um den Offizieren 
Soldaten, welche ſich in China beſonders hervor⸗ 
gethan haben, Ordensaus zeichnungen zu verleihen. 

Paris, 29. Auguſt. Der Gegenſtaud der 
Unterredung, welche zwiſchen dem Kolonialminiſter 
Decrais und Salisbury in der Nähe von Gerard⸗ 
mer in den Vogeſen ſtattfand, ſollen die Vor⸗ 
gänge in Marokko und die Frage des Yangtſe⸗ 
Gebieles geweſen ſein. Decrais iſt inzwiſchen 
wieder nach Paris zurückgekehrt. 

Rom, 29. Auguſt. Auf dem Bahnhofe zu 
Maſſa⸗Carrara wurde ein Individuum verhaftet, 
welches nach eigenem Geſtändniß nach Rom 
reiſen wollte, um den König Viktor Emanuel zu 


ermorden. 

London, 29. Auguſt. Das franzöſiſche 
Kanonenboot „Comete“ iſt von Swatau in 
Hongkong, wie von dort gemeldet wird, einge⸗ 
troffen. Die Offiziere berichteten, daß in Swatau 
alles ruhig geweſen ſei, als ſie abreiſten. — Un⸗ 
aufgeklärte Bewegungen chineſiſcher Truppen 
werden aus Wutſchau gemeldet, einige Abthei⸗ 
lungen wollen offenbar in die Stadt einrücken. 
Das engliſche Kriegsſchiff „Iſis“ iſt von Amoy 
nach Taku, „Chartage“ nach Wei⸗hai⸗wei ab⸗ 
gegangen. a 

Wie aus Waſhington berichtet wird, hat der 
Kreuzer „Gaſtine“, der in Shanghai vor Anker 
lag, Befehl erhalten, nach Amoy zu gehen, wo 
Unruhen ausgebrochen ſind. 


London, 29. Auguſt. Die Abendblätter 
von geſtern melden aus Glasgow 
weiteren Todesfall an e e Ein 
Quafarbeiter, in deſſen Haus die Anſteckung 
ſtattfand, würde in das Hoſpital geſchafft. Zehn 
Familien ſind im Obſervationshaus. 

Hier verlautet, daß in den letzten Tagen 
lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen der 
Königin Viktoria und dem Zaren ſtattfand. 
Am Tage, wo der Zar Dr. Leyds empfing, ſei 
er am lebhafteſten geweſen. 


ein 


Telegraphiſche Depeſehen. 


Frankfurt a. M., 29. Auguſt. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: General 
Chaffee meldet, Belagerungspark ſei unnbthig. 
Der Kabinetsrath glaubt, daß die Depeſchen aus 
China verſtümmelt werden und wird in Tſchifu 
eine Kabelſtation etabliren. Einige Ant⸗ 
worten der Mächte auf die Note betreffend 


Li⸗Hung⸗Tſchang find eingelaufen. England und 


Bellevue-Theater. 


Domerflag: I Senſationeller Lach⸗Erfolg. 


Sons giti. Hochzeitsfreuden. 


Freitag: Neu! Zum 1. Male: Nen! 


Bons allg.] Der Kaiſer kommt. 
Bellevue⸗Etabliſſement. Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 1. September 1900: 

1. Auftreten des internationalen Damen⸗ 

Trompeter⸗Corps (Dirigent: Brandt). 


Elysium- Theater. 


5 Zum 30. Male: : 
Die Dame von Maxim. 


Freitag: Doctor Klaus. 


Bous giltig. J 


Coveordia-Theuter 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Donunerſtag, den 30. Auguſt 1900 
Abends Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
ger Abschieds- Benefiz u 
für Dorina - Manea - Troupe. 
Unwiderrufl. letzt. Auftreten vor ihrer Abreiſe n. Newyork. 


Nach der "En 2 
Fest- Ball. 


FElite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. 


Stern- „Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20 


Waselewsky’s Variété-Theater. 
Nur noch bis Freitag dieſes Programm. 
Aufang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


Zum deutschen baten 


Donnerſtag: 
Bons giltig. 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, Heute Donnerſtag, Nachmittag 4½ Uhr; 


verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Streng dezentes n . 2 


Wochentags: Konzert 7 8 er 5 5 
Sonntags: nt 4 Uhr. Bor 2 5 Uhr. ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗ 


Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerv, Plaß 50 Pig. 
ee 20 Pfg. 1 85 lag 40 Big, a. 


ungünſtiger Witterung t die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten gen al ſtatt. 
3 Die Direktion. 


Militär-Concert, 


Regiments Nr. 38 unter perſönlicher Leitung 
des Stabstrompeters Herrn Uhl mans. 
f Entree 10 Pfg. j 3 
Carl Dahms. 


Mandat Li⸗Hung⸗Tſchang's ab. 


und alt 


Rußland acceptirten ſie, Dentſchland weile das 


London, 29. August. Nach einer Shane 
ghaier Meldung ſind die dortigen Konſuln von 
chineſiſcher Seite amtlich davon benachrichtigt 
worden, daß der Kaiſer und die Kaiſerin in Taie 
yangfu eingetroffen ſind. Prinz Tnan ſoll ſich 
in ihrer Begleitung befinden. 

„Daily Mail“ meldet aus Rom: Der italle 
niſche Geſandte in Peking meldet die Rückkehr 
der italieniſchen Truppen nach Peking, welche an 
der Verfolgung der Kaiſerin⸗Wittwe theilgenom⸗ 
men haben. Die Truppen haben nichts gefunden. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


prahliſch-lheorellſche 
reitung und Unterbringung 
ſttlufiger Knaben. 


Prssperte burch die Pirerfiom, 
Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirn der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer fle Pommern. 

Am 29. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 142,00 bis — —, Weizen 

151,00 bis 153,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 136,00, Raps —,— bis 
—,.—, Rübſen —— bis Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
—,—, neu 142,00, Weizen 151,00, Gerſte 
neu 152,00, Haſer nen 130,00, Raps 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Moggen 136,00 bis —,—, Welzen 
156,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —,—, 
Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen ——, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —.— Mark. 

Platz Stolp: Moggen 136,00, Weizen 
156,00, Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 

Neuſtettin: Noggen neu 138,00 bis —,—, 
Weizen 155,00 bis 160,00, Gerſte —.— bis 
fer 139,00 bis —,.—, Gaathafer 
—.— bis —,.—, Kartoffeln —,.— bis —— 
Mark. — 

Platz Neuſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
neu 138,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
189,00 Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—. Hafer —,— bis —,—, Rübſen —.—, 
Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 


— 


— 


a 
Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 
—.—, Rübſen 


149,00, 45 —.— Hafer 

Etralſund: Roggen 134,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 136,00 bis 
Hafer 125,00 bis —,—, Raps 
Kartoffeln —,.— bis —.— 


Rübſen —.—, 
Mark. 


5 


Ergänzungsnotirungen vom 28. Auguſt. 


ae oo 88 r e Roggen 
E en (4 — — 
152,00 Mark. eh m 


Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 130, 
Weizen 152,00 bis 156,00, Gerſte 132,00 90 
150,00, Hafer 129,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Sie 1 8 151,50 Mort W 2 

ewhork: Roggen 151, a e 
181,50 Mark. * 

Liverpool: Weizen 181,50 Mark. A 

Odeſſa: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
176,75 Mark. 

Weizen 


Niga: 
176,75 Nat 


Magdeburg, 28. Auguſt. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Auguſt 12,05 G., 12,25 
B., per September 11,25 G., 11,27½ B., per 
Oktober 9,82½ G., 9,90 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,70 G., 9,75 B., per Janıtare 
März 9,80 G., 9,87½ B., per April⸗Mai 
9,95 G., 10,00 B. Stimmung ruhiger. 

Bremen, 28. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 37¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 37 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. 
Speck ruhig. 


— . 
Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 30. Auguſt. 


Veränderlich, vielfach wolkig ohne weſenk⸗ 
liche Niederſchläge, kühl. 


Roggen 152,75 Mark, 


(Rohzucker.) 


Waſſerſtand. 
Stettin, 29. Auguſt. Im Revier 5.43 Meter. 
E llten- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Georg Lebender [Stargard]. 
Wilhelm Nabe [Marienhof]. 

Verlobt: Fräulein Erna Mündel mit dem Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Herrn Dr. Fritz Meiſter [Stettin] 

Geſtorben: Kaufmann Ludwig Baade, 49 J. 
[Demmin]. Rentier Heinrich Marbach, 56 J. faolberg 
Ernſt Wack, 15 J. [Kolberg]. Frau Gertrud Hackbarth 
geb. Scheltz, 30 J. [Stettinl. Wittwe Friederike 
Berndt geb. Zick, 46 J. [Neuſtettinl. Wittwe Henriette 
Krüger geb. Ventzke, 66 J. (Neuſtettin]. 


Kopenhagen „HotelVictoria“, 


Store Strondstraede 20. Ecke St. Annenplatz 
Mitte der Stadt, dicht bei Kö igs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gare Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der 
Beſitzer ſpricht Deutsch 

J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 
Federn d Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen 8 Pfd. 2,75 , weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteuffel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
» Gänſemaſt⸗Auſtalt. 


55 Pfg., verſendet Halo Nachnahme 
S8. Schwarz, Metve, Weſtor 


2 


— 


‚Sb, Hein ſortirte halb Daunen 


Tilſiter u ett Kea Käſe 


Bönigliche landwirthschaftliche Akademie "gr Ferien 


-...  Bonn-Poppelsdort, 


f in Verbindung mit der j 85 
Rheinischen Friedrich-Wilheims-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen zur 15. Oktober, die Vorleſungen 
am 22. Oktober d. Js. Eiſerne 
a Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Auſuchen koſtenfrei. e n 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studier gang ertheilt mene f 
> 4 e. 
R Der Direktor: 15 9 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Negierungs-Rath. |! N 
— . ſ— —— 3 — 45 


ſtattungen. 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und Arztlicherseits viel- 
fach verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthram 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- N beser 
schmaok besonders fein. Leicht und ohne — 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Oxiginalflaschen in grauen ten 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nühere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
iheken Stettin und der Vororte. 


Schneidiger Schnurrbart! 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstaltung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen -Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
kerg, Pölitzerstrasse 95. 


an Jeder 


* 
Wer diele ſchönſte Bierde eines jeden Mannes 
noch nicht bel der gebrauche as; weltbe⸗ 
rügmten Vartbeforderungsbalſam 


„Kommelin“ ag 
Der Erfolg garantiert in einigen Wochen. 
721 pr. Doſe Stärke I: 1 Kaff. Er 2A 
ZUR. 50 Pf., Stärke II: 4 MR. Por to 20 Pf. 
Nachnahme 20 115 * Bar Bartwuds- 
chwindel, wie folgendes Auer ennungsſchreiben 
eweiſt. Ein Herr Preffentin, Lehrer in J. 
f de 7 5 ent set Rite ommeltn 
on Bei mir gewir 0 e um no 
eine Dofe, Stärke II. a 
Jeder Sendung wird eine Gebrauchs⸗Anweiſung 
beigelegt. Nur alle in echt zu beziehen von 


Robert Husberg, *ertede #0 


Bei Nichterfolg Betrag zurück. 


BAD LIPPSPRINGE Bar 


Heilquelle Arminius unüneriroften gegen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrle, 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions-Höteı MA Urhaus neu renovirt. 
Wasser-Versand u. Auskunft durch de Brunnen - Administration. 


Naphiha-Sc 


vorzügliches 
Wasch- und Bleichmittel 
reinigt die Wäsche nur durch 


Kochen, ohne zu reiben, a 
in 15—20 Minulen. — = 


Soeben wieder eingetroffen: 
8 „ “dUDder Suppen, Saucen, 
Gemüſe, Salate, 


Einladung zum Abonnement auf die 


ufrirte W Zeitung: 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Eierſpeiſen, Sülzen 
u. ſ. w., wenige Tropfen 


zum Wurzen Pe 


Otto Borgmann, Golonialwaaren, Lindenſtr. 7. 

Original⸗Fläſchchen zu 65 Pfennig werden zu 45 
Pfennig und die zu Mark 1.10 zu 70 Pfennig mit 
Maggiwürze nachgefüllt. 


Apfelwein, 
a SGlanzhell, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 

excel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl. 
Schaumwein, sehr z, empfehlen, 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 


Seifenpulver mit der Waschfrau 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


EA verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. 
5 325” Ueberall käuflich 2 
* wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 
van Baerle & Sponnagel 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 
Probepackete für 7 Mark franco, (*) 


— 


| Niertelfäyrlicher Berugspreis 7 Mark; Beftellungen bei allen guchhandlungen und Poſtanſtalten, 20 Fäſſer alten Wie ſchnell u, billig Stellung finden will, verlange pr. 
r Portwein, mi oſtlarte die Deutſche Vakanzenpoſt in e lingen. 

verzollt, find Verhältniſſe halber billig abzugeben. 777 
Anfragen vermittelt sub N. 18. 8447 Rudolf Jede Dame findet bei mir 


Mebenverdienft 


Trobenummern verfendet Roftenfrei die 


Expedition der Alluſtrirken Beiftung in Leipzig, 


Renpnikerfivahe 1—7. incl. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 1 . = 
„„ e be 
— —— — — —— Erste Braunschweiger" Apfelwein - Kelterei. ſind billig abzugeben in der J. Waldthausen, München 30, 
unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- Wagen⸗Ausſtellung Schillerſtraße 28. 


heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 


Berlin &., orm. Schustala c (o. 


Karlſtr. 5. Geſucht wird per 1. September von 1 Herrn eh 


— Deutscher, schreib mit deutschen Federn 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit dem B 55 A t 8 . priv, Wagenfabrik. — freundliches, gut möblirtes 
e 8 en ei pparate | Guse zu ſogleich oder 1. Oktober cine 0 ae lagle m 

EEE aumwein⸗ 1 3 4.43 m; 4. ; in © „„möglichſt in der Nähe der „Oderwerke“. 

1 nn e bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 5 tüchüge Mirthſchafterin, 0 Angebote unter L. T. 3096 an die Redaktion 

Erg 8 ER frei jeder Bahnſtation EEE ae in 055 BASE, 5 Federviehaufzug erfahren] dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. r 

; 8 N. & G. Wei t. Aufangsgehalt 240 Ser 500-600 re e 

Unühertroſfen, den besten englischen ehenbürtig. 3 Apparate-Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Elſ.] Adreſſen mit Zeugnißabſchriften zu ſenden an Heiraths.aren den auch Bi, 

Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwagrenhandlungen. . Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗][ Frau Margarete Eimmermann, geb. ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 


r N n 


(ation gratis und franko. Hachmann, Zechin b. Golzow, Oderbruch. Geben Sie nur Adreſſe an. 


Br. Ctr.⸗B.⸗Mſdbr. 3½ 00,506 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit , dan. Malt. St. 375,008 


3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ . — Kur- U. Nut. Rentenbr.] 4 100.40 Oeſter. Silber⸗Reuleſ 1 ½ 96,50 N 
7 erliner 3 Pr ſe Varmer € tadt⸗Aul. 3½ 94,50 > „ 3½ 92,00 2 redit⸗ „ . „ 1909 4 00,00 Bomm. Hop.⸗Verſ.⸗A. 137.40 % Pibernia 223.80 
Verliner 1876/2 „ 3½ 92,80 Pommierſche „ 4 100.90 60 „ 1860er 8. 4 133.50 „ Com. 3½ 91,206 Ur. Bodener.⸗BVk. 137.75 61 | Hirſchberg Leder 135.508 
vom 28. Augnſt 1900. Breslauer r 8 „ 46½ 9,0 %% „ 1864er L. 332.50 6 Ur. Oyp.⸗N.⸗ O. 4½ —.— Alldauun⸗Colberger —,— r. Central⸗Bod. 161.00 0% „ Maſ chin. 107,758 
Faſſeler „ 3½ = Moſeuſche 7 4100,30 6 |Bortug. Slaats⸗Aul. 1¼½ 86,200 2% 3½ 91,10 Vergiſch⸗Märliſche 93.70 [br. Hppotbeten⸗Bauk 129.00 0 Sacher Karbw. 374,098 
— — Diorſmunder „ 3½ 90,09 . „ 3½ Mami. Anl. 5 —— ur. db Dt 3½ 91.25 c Braunſchweiger =, leichsbauk 156.70  |öörberhfitte A. 11,598 
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Paris 8 To 8150 Oſipreuß. Prov.⸗Obl. 3½ 90,00 Bremer Auleihe 18873, 94,606 Spanier 44 —.— Chineſiſche Küftenfahreer | —,— Berliner Unlonbe. 176 806 P Baubank 8, 
2 Dit, 80,95 Pommerſche „ 3½ 8 Hambg. Staats⸗Aul. 3½ —— [Türk. Admin. 5 98 408 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 11990 [Vockbranuerei . 7 Bergwerk — 
Wien 5 Tg. 84.40 G Roſener 8 3½ 80,75 „ 2 3 | 85,006] „ 400 Fres.⸗L. - 1108,00 Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Hania, Dampf. 157,00 Böhm. Brauhaus 21225. „5 
2 Pa — — 5 3 3 | 81,46 |Sädf. Slaals⸗ lul. 3 ½ —,— [iingar. Gold⸗Reute | 4 96.00. Kette, Dampf⸗Elbſchiſff. 78 50 0 Pabenhofer 250 4005 „ Müßtlen 130508 
Schweizer Plätze b Tg. 80 95 [Nheinprov.⸗Obl. 3½ 91.00 600 Staats⸗Meute] 3 85,60 „ Kronen⸗NM. 4 —.— Aachen⸗Mafiricht 130.00 Nordd. Lloyd 107,10 8 | fefferberg 80 4 8 — Nähmaschinenfab. Roh 152,505 
keller Pläbe 10g. 76.25 een % 820 — „ Staats⸗N.1897 |3112] 80.40 Altdaum⸗Colberg d Schleſ, Danpfer⸗ ou —.— _|Shönebers 9 000 Rorddentſche Cſewerke | 67,30@ 
ze 8 4. 216 C0 5 „ „ 19 3½ 92,50 Teutſche Loospapiere Braunſchweiger Ludeiſl. 129,75 Neue Stett. Dampf.⸗Co. — — Schulthe 380 25 Guntmi 83.75 G 
J M. 213.20 Weſifül. Prov.⸗Dhl. | 3 | —.—. ; Brölthaler —.— ae 203.06 dute⸗ So. 8 0c 
Warſchau 9 29.210 00 2 5% 94% eee  Hhpothjeken- Pfandbriefe. |Grefelber 100,506 Bank⸗Aetien. Germania Dorkunund | —— Morditern, Bergw. 22 
ei We 1 37½7%½ 95,25, JAneb.⸗Guunzenh. 70 ld./— —— |___ Dorlmuud G. Euſch. 159.50 G — — geg 85 Oberichfei, Cham. 12008 
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Er: . „ 4 1103,20 Bayer „ 4 —.— ]Bſch.⸗Haun.1—13. 15 ½ 90,008 Königsberg⸗Crauz 138.00 Vergiſch⸗Märkiſche 147 509 Allgem. Elektrieltäts⸗ G. 286,106 Kokswerke 155,756 
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